Ainmel, der hatte ein ewig 17 
I Evangelium; zu verkindigen 
A denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Sefchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
fprad) mit großer Stimme: 
Zürdjtet @ott, und gebet 
4 ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @erichts iN kommen, 
4 undbetelanden deraemacht 
4 hat Himmel, und Erde, und 
Ülleer, und die Waffer- 
brunnen, Dffk.3oh. 14, 6.7. 
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4. Jahrgang 


St. Lonis, Mo., 16, September 1958, N 


1. Laß da3 Sorgen um den Morgen! 
Mad) e3 wie ein Vögelein! 

Fröhlich fingend, auf fich fehiwingend, 
Weiß e3 nichts von Tranrigjein. 


2. Sporgt dad) einer, daß aud) feiner 
Ohne feinen Willen fallt! 
Und du tranejt, und du wähneit, 
Ohm’ dein Sorgen fiel’ die Welt? 


Nicht jorgen 


3, Der voll Sitte felhit die Tritte 
Eines Tierleins treu bewacht, 
Hält nicht minder feiner Kinder 
Wohl und Wehe jtet3 in acht, 


4, Glaub e3 feite! Nur da3 Beite 
Hat dein Gott für did im Sin. 
Not und Plage trüber Tage 
Bergen Segen und Gewinn. 


5. Darım fröhlich! Kindlich felig 
Faß des Vaters liebe Hand! 

Bet und traue — md danır fchaıte, 
Wie er bald dein Leid gewandt! 


Sohanna Zimmermann 


Der Chriftenjtand ein Ehrenjtand 
u 
Da3 füniglihe Brieftertum 
St. Petrus nennt das auserwählte Gefchlecht auch das 
gliche Prieitertum. Dieje Bezeichnung it ebenfalls ein 
ennane, der den Chrenftand der Chriiten beitätigt. Laut 
3 Namens it jeder Ehrift nicht nur ein Briefter, fondern 
rt ein föniglicher Priefter, ein PBriefter des Königs aller 
ige, des Königs Zefus Chriftus. Jefus, unfer König und 
ierer, it zugleich unfer Hoherpriefter; er ijt heilig, un- 
(dig, umbeflect, von den Simdern abgefondert und höher 
ı der Himmel; ihm tft nicht täglich not, wie allen Hohen- 
tern des Alten Tejtaments, zuerjt für eigene Sünden Opfer 
un, danach für des Volks Sünden; denn dies hat ex getan 


einmal, da ex fich jelbit opferte (Hebr. 7, 26.27). Diefer fünig- 
liche Hohepriefter, Sejus Chriftus, hat es uns als Brieftern 
ermöglicht, unferm Gott nahe zu treten ohne Vermittlung 
anderer PBriejter. Wir dürfen Gott unfere Sünden befennen 
und fünnen dies tun ohne Fürjprache anderer PBerfonen, denn 
Ehriftus, und er alleine, ift Zürfpredher und Mittler des Neuen 
Teftamentes. Wir gedenken der Worte Pauli: „Denn es ift 
Ein Gott und Ein Mittler zwifchen Gott und den Menschen, 
nämlich der Menfch Ehriitus Sejfus” (1 Tim. 2,5). Die römifch- 
fatholifche Kirche verpflichtet ihre Mitglieder, ihre Sünden den 
Brieftern zu befennen, und lehrt, daß man nur fo Vergebung 
der Simden erhalten fünne. Die utherifche Kirche nennt dies 
falfeh, denn obwohl Ehriften, wenn fie wollen, einander oder 
ihren Baitoren ihre Sünden befennen mögen, fo ift dies feines= 
ivegs unbedingt nötig. Wir lehren, daß vie felber dem Tieben 


Gott unfere Sinden befennen dürfen, und zivar direkt, in Sefu 
Kamen, ohne menschliche Vermittlung. 

Leider gibt es Leute, fogar unter den Lutheranern, Die 
behaupten, toir hätten Paftoren eigentlich wicht nötig, weil jeder 
Ehrift ein Priefter ift. Sie achten nicht auf die Worte Pauli 
an die Sltejiten der Gemeinde in Ephefus. Paulus jagt: „So 
Habt mum acht auf euch jelbft und auf die ganze Herde, unter 
welche euch der Heilige Geift gejeßet hat zu VBifchöfen, zu iveiden 
die Gemeinde Gottes, welche er durch fein eigen Blut erivorben 
hat“ (Apoft. 20,28). Luther Hatte feine liebe Not mit Leuten, 
twelche die Lehre dom füniglichen Briejtertum falfceh berjtanden 
und jogar einen VBauernfrieg anregten. Andere wurden unter 
Narlftadts und Münzers Leitung zu VBilderftürmern und zer- 
jtörten Statuen, Bilder und Altäre in Sicchen. Eben deshalb 
verließ Luther mit eigener Lebensgefahr die Wartburg und 
legte in acht borzüglichen und verjtändigen Predigten den 
Leuten aus, ivte die Lehre dom föniglichen PBriejtertum richtig 
zu beritehen und anzumenden fei. Auch Heutzutage kommt es 
vor, daß Leute die Lehre vom Fföniglichen PBriejtertum Faljch 
veritehen und infolgedeffen das heilige Predigt- und Pfarramt 
befeitigen ivollen. Wenn Leute diefer Meinung find und dent- 
entfprechend handeln, jo denfen und Handeln fie nicht ivie 
fonigliche Briefter, jondern ivie Mitglieder eines jelbjtfüchtigen, 
underftändigen Pöbels. Sie achten nicht auf die Worte Heiliger 
Schrift, die von jedem Chrijten fordern: „Die lteften, die 
wohl vorstehen, die halte man ziviefacher Ehre ivert, fonderlich 
die da arbeiten im Wort und in der Lehre” (1 Tim. 5,17). 
Sogar in Gemeimdeberfanmlungen it e3 jehon borgefommen, 
daß man nicht auf ernste und chriftliche Bermahnungen des 
Bajtors geachtet hat, daß man jogar geivillenhaften und ge= 
treuen Bajtoren gejagt hat: „Wir find das fünigliche Priefter- 
tum, wir haben das Stimmrecht und auch das Wort. Du bift 
nur ein Diener.” Manche bejtehen jogar darauf (wir beziehen 
uns gegenwärtig nicht auf Notfälle), Gottesdienfte zu leiten, 
zu predigen und die Saframente zu verivalten; jo entjtehen Auf- 
ruht, Verwirrung und Anarchie, und jo verivirft man die Worte 
Heiliger Schrift: „Laßt alles ehrlich und ordentlich zugehen“ 
(1 Kor. 14, 40). 

Andere wiederum beziehen die Lehre von dem füniglichen 
Brieftertun hauptjächlich auf joziale Tätigkeiten, auf athletifche 
Spiele, auf Kartenspiel und theatralifchge und xein Fulturxelle 
Aufführungen imerhalb einer Gemeinde und intereffieren Fich 
mehr für diefe als fir den chrijtlichen Gottesdienft und die 
eigentliche Arbeit der Kirche Jejfu Ehrifti. Gelegentlich iverden 
bon Gemeinden Gebäude für folche Betriebe errichtet, die beijer 
und fojtjpieliger ausgejtattet find als das Stirchengebänpde; 
leßteres ijt vielleicht zu Flein, man findet in demfelben einen 
unfchönen Altar, eine fchlechte und billige Orgel, einen flernen 
und unficheren Kirchenchor, weil fte jich mehr für gefellfchaftliche 
und förperliche Tätigfeiten intereffieren als für die Grbauungs- 
erfordernijje des Gemeindegottesdienftes und für die Arbeit, die 
der liebe Gott von ferner Kirche und ihren Mitgliedern fordert. 

Soziale, fulturelle und Teibliche Tätigkeiten haben ihren 
Blaß im menfchliden Leben, und wir follen jte feinesivegs 
unterfhäßen, denn wir haben fie jogar nötig. Wenn tpir fie 
genießen, jollen toir nicht vergeflen, daß ivir zum auserwählten 
Sefchlecht gehören, und uns dementjprechend verhalten md 
betragen. Unfere Auswahl wie auch) unfere Betreibung der- 


jelben foll andeuten, daß wir Nachfolger Chrijti find und) 
einen föniglichen PBrieftertum gehören. Leider aber intereffid 
jich viele allguftark fire folcde Tätigkeiten und fuchen diefel 
mit der Lehre vom allgemeinen und füniglichen Priefter 
zu identifizieren. So juchen fie eine herrliche Schriftlehre 
eine Art social gospel umzuivenden. Sie betrügen aber 
jelbft. Sie vergejjen dabei, daß die Ehrennamen föniglid 
Prieftertum ımd ausermwähltes Gefhleht qu 
liche Begriffe find, die von der Veriveltlichung des chrijtlil 
Lebens und von einem falfehen und gefährlichen Begriff e4 
biblifehen Ausdruds und Gedanfens nichts willen ivollen. | 

Man wird Mitglied des fünigliden Prieftertums » 
das Bad der Wiedergeburt, durch die heilige Taufe, alfo d) 
ein Gnadenmittel Gottes. Der liebe Gott gibt uns feine Gnatl 
mittel, um uns zu retten von Simde, Tod und Teufel, ) 
uns zum Glauben an Chrijtum zu bringen und in diefen Ol 
ben zu ftärfen, damit wir durch fie und duch Chriftum, il 
Mittelpunkt und ihre Achfe, jelig werden. Um Mitglied | 
fünigfichen PBrieftertums zu jern umd zu bleiben, ımıy W 
diefe Gnadenmittel hochfchäten, fjorgfältig benußen und 
ihre heilbringende Tätigfeit in Herzen des Menschen bei 
fein, denn in ihnen findet man Leben und Seligfeit. 

Auch dürfen wir nicht vergeijen, daß bon einem Brie 
tum die Nede ift; in diefem Prieftertum gibt es eine Ay 
bon Brieitern, unfere Baftoren miteingefchlofjen, deren Ha 
ziel es it, Chriftum zu verfündigen und als Snfteumente 
Heiligen Geijtes andere zu nötigen, jich taufen zu laljen, de 
auch fie Mitglieder des auserwählten Gejchlechts und des fü 
lichen Brieftertums werden. Zivietracht fünnen vier alfo 
dulden, ebenfalls feinen Widerstand unjern treuen und geivil 
haften Baftoren gegenüber; auch fan das fünigliche Prief 
tum nicht tolerant fein gegenüber der falfchen Lehre, den] 
fönigliche Prieftertum ift die heilige, chriftliche Kirche, für) 
fich Chriftus felbjt gegeben hat, „auf daß ex fie heiligte, | 
hat fie gereinigt duxcch das Waflerbad im Wort, auf daß ei 
ihn felbit darjtellete eine Gemeinde, die herrlich fei, die 
babe einen Sleden oder Nunzel oder des etivas, fondern 
fie heilig fei und unjträflih” (Eph. 5, 26.27). 


Walter © Buszin 


Das Verhältnis der Lehre zum weltumfpannend 
Werf der Kirche 
I 


Was wir iiber das Lernen gefagt haben, bezieht fiel 
gleichem Maße auf die großen Grfahrungen des chriftli 
Nebens, 3.8. auf die Buße. | 

Die Buße faın dom Nüßlichfeitsftandpunft aus betrad 
werden: Tut Buße, fonft wird eure Simde nicht vergeben. 
Buße, jonst wird's euch jehlecht gehen. Tut Buße, fonft f 
Gott euer Land in eine Depreffion oder einen Krieg ftir 
Tut Buße, jonft wird eure Lebensweise, eure Zivilifation, 
Nirche darunter leiden. Damit ift nicht gejagt, daß Buße | 
feine fozialen Früchte trägt. Aber es will jagen, daß Buße, 
um jolcher Früchte willen getan wird, nicht rechter Art ift. 
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ze beiteht in einer totalen Sinnesänderung und tit aus 
uer itber die Sünde und aus Liebe zu Gott geboren. 
Ebenfo verhält es ftch in bezug auf die Anivendung bon 
eb und Evangelium in der Heiligung. Dr. &.%.%. Walther 
eibt in der 23. Thefe feines Buches „Die rechte Unterfchetdung 
Gefeß und Evangelium”: „Das Wort Gottes wird nicht 
t geteilt, wenn man die Ummviedergeborenen durch die For- 
mgen oder Drohungen oder Berheigungen des Gefebes zur 
egung der Sünden und zu guten Werfen zu beivegen und 
Fromm gu machen, die Wiedergeborenen aber, anftatt fte 
ngelifch zu ermahnen, durch geießliches Gebieten zum Guten 
nötigen jucht.” 

Nun wirde ein Utilitarier jagen: „Das hört fich allgu- 
ivie Haarfpalterei eines von der Welt abgefapfelten Heili- 
an. Sm der praftifchen Gemeindearbeit und beim Geld- 
Tieren für Miffionszivece muß man öfter3 Drud anivenden, 
ı muß dom Gejeß Gebrauch machen und Brandpredigten 
en. Und wenn man dadurch Frucht fehaftt, warum follte 
1 jich da viel um Beweggründe fimmern?” Nun, gerade 
Solche Denfiweife war es, die mit der Zeit zu den fehänd- 
m Mißbräuchen in der Hirche zu Luthers Zeiten führte. 


Die Theologie ift Königin 

Wir jtehen deshalb auf ficheren Boden, wenn wir in um= 
rt Kicche gefunde Theologie obenan ftellen. Tatfächlich haben 
re Synoden jtets das Studium des Worts und die Reinheit 
Lehre, abgefehen bon praftifchen und müßlichen Neben- 
hten, betont. Sonjt hätten wir öfters gewiife Lehren, die 
Nichtlutheranern unfchmachaft waren, gemildert. Luther 
te uns den Weg, als er erflärte, daß der Unterricht in der 
en Lehre viel wichtiger jei al3 der Unterricht im der rechten 
fichfeit, eben weil die Lehre die Sitten bejtinunt. 


Die Stellung ıumjerer Väter 

Die Anfangsgejchichte unferer Synoden hat dazu beige 
en, daß wir die Lehre obenan stellen. Viele unferer Väter, 
feicht die meisten von ihnen, famen wegen Lehrfchivierig- 
n nach Amerika. In Sachen waren die Negenten unter die 
cichaft des Nationalismus geraten und dverjuchten, das 
Jyertum’ zu unterdrüden. Im Breußen verfuchte ein König 
futherifchen und die reformierten Kirchen zu berjchnelzen. 
unferm Land, in welchem man fich nicht viel um die Lehre 
mexrt und in welchem die verjchtedenen Kirchengemeinfchaften 
ig miffionieren und Profelyten machen, würden manche 
erifchen Inimigranten ihre pentität als Lutheraner ver- 
n haben, wenn nicht jolch großer Nachdruck auf Neinheit der 
ce gelegt ivorden wäre, Die Milfouri-Shnode zeigte in diefer 
tehung den Weg und übte einen jtarfen Ginfluß auf andere 
oden des Mitteliveftens aus, bejonders auf die, welche fpäter 
Ev.-Luth. Synodalfonferenz bildeten. Nachdem dann dieje 
rn Synoden eine Zeitlang fich vornehmlich mit der Ein- 
mlung bon Gfiedern abgegeben hatten, begannen fie eben- 
3, ein jtarfes Intereiffe am Konfeffionalismus zu beiveifen 
auch ihre Beiträge zu demfjelben zu machen, ivie fie denn 
, diejenigen Difziplinen fürderten, Die zur Exiveiterung des 
tandes führen. Gegen diefen Hintergrund hätte es feheinen 
n, al3 ob — um zu Muguftin auridgufehren — das fon- 
blative Leben in feinerlei Gefahr der Entartung in unferer 
te jtand. Ia, jelbft eine Kirche, die fich mit Recht auf die 


4. 


Aufrechterhaltung der reinen Lehre britftet, wird in der Aus- 
führung ihres edlen Werfes das Ziel verfehlen, wenn fie jolche 
Neinheit der Lehre zum Endziwee macht. Die Lehre um ihrer 
jelbjt willen hochguhalten, ift eine Sache; fie zum Gndawee 
jelbjt zu machen, ift eine gang andere Sache. 


Der Beweis aus der Sefdhichte 

AS Beispiel hierfür laßt uns an die Gejchichte Israels 
denfen, jenes großen Bolfes, welchem bertrauet war, was Gott 
geredet hatte, und welches dies Wort Gottes mehr als zivei 
Dahrtaufende unverfehrt beivahrt hatte. Der Leichtfinnige Haufe 
in Israel beivies ich überall und oft als treubrüchig gegen 
feinen hohen Beruf. Sein Abfall und jeine Treulofigfeit ber- 
deden oft die Tatjache, dag die Treuen unter ihnen auf jo 
herrliche Weife den ihnen anvertrauten Schab beiwahrten. &8 
waren heilige Menfchen Gottes, die, vom Heiligen Geift ge- 
trieben, redeten und dadurch das Alte vie auch das Neue Tejta- 
ment der Bibel bervorbrachten. Israels riejenhafter Kampf 
um die Reinheit feiner Nafje und ferner Neligion nahm ihre 
Kräfte jo in Anfpruch, daß feine übrig blieben, um in der 
alten Welt Miffton zu treiben. 


Ein Blik ins Alte Tejtament 

Zur Veranfchaulidung denfe man hier an Nehentia, einen 
Laien, auf feinem zweiten Bejuch in Serufalen: Dort fand er 
fe viele Schäden vor, daß er den Tobias aus dem Tempel ver- 
jagte, Hinreichendes Gehalt für die Leviten anordnete, auf 
itrengere3 Halten des Sabbat3 drang und Diejenigen Yuden, 
die einen auslandifchen Geift an den Tag legten, ins Angeficht 
ihlug, ihr Haar raufte und fie einen Eid fchivören ließ, feine 
Mifchehen zu erlauben. Danı nahm er die Ausländer ins 
Kreuzfeuer und jagte jie zur Stadt hinaus, Das hört jich faum 
an ivie das fontemplative Zeben, aber es wurde alles inı Interejje 
der reinen Lehre getan. 

Die Propheten Maleachi und Sefata erhoben 3. B. ihre 
Stimmen gegen Mifchehen mit Ausländern jowie gegen Laubheit 
in der Heiligung des Sabbats, als auch in der Entrichtung des 
Zehnten. Aber ihre Ruhm ift es, daß jie über den jtarfen 
Nationalismus erhaben waren und fi im Geijt Israels Grb- 
teil alg eine frohe Botjchaft für alle Völfer vorjtellten. Die 
PBriefter Hingegen und die Schriftgelehrten waren mehr nationa= 
Hiitifceh gefinnt. Sie machten fich nie des Unionismus jchuldig| 
Sie vertieften fih in3 Studium des mofaischen Gejeßes und 
verfaßten Kommentare, die |päter den Talmıud bildeten. Aber 
den Ausblick der Propheten verloren fie. Folglich trugen ihre 
Unternehmungen nicht zur Erleuchtung oder Erweiterung des 
Beritandes bei. Sie befürmworteten Zufammenhalten, Starrheit, 
Bharifäismus. Die Reinheit ihrer Religion hätte das Mittel, 
der Zuchtmeifter fein follen, fie zu Chrijto zu führen. Sie aber 
machten diefelbe zum Endzwed, brüfteten jich auf ihre eigene 
Gerechtigkeit und ihren Vorrang als Abrahams Kinder, anftatt 
daß fie fich demütigten und den Meffiag annahmen, deijen 
Kommen fte felbft borausverfündigt hatten. Und als er dann 
erfchien, erfannten fie ihn nicht. Hier jehen wir die Sronie der 
Gejchichte, namlich dag man das einem anbertraute Pfund nicht 
in die Exrde vergraben fann, ohne dasjelbe zu verlieren. St. Bau 
(us drüct es fo aus: „Und wenn ich weisfagen fünnte und 
wüßte alle Geheimnifje und alle Erfenntnis ... . und hätte der 
Liebe nicht, jo ipäre ich nichts“ (1 Nor. 13,2). 
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Mit allen ihren edlen Eigenjchaften mangelte es diejen 
Keuten an Liebensmwirrdigfeit und Mitgefühl für andere Leute. 
Die Schriftgelehrten und Pharifäer waren in ihre eigenen 
Lehren veritrickt, fie waren gefejjelt mit dem, ivas fie hätte frei- 
machen jollen. So ift es jolchen Leuten von jeher bis heute 
gegangen. Keine Menfchen haben die Wucht der Verurteilung 
ihres Wefens in beftigerem Maße von den Lippen des SHei- 
landes zu fühlen befommen als fie, die mut dem Buchitaben 
des Gejeges vertraut waren, aber deren Herzen und Xeben jo 
jveit von der Wahrheit entfernt waren. 


Spdeale jind nur Mittel zum BZiwer 

Wir haben hier eine ernite Warnung für diejenigen, Die 
fich ausschließlich mit Neinheit der Lehre befchäftigen wollen. 
Die Orthodorie und der Konfefftonalismus find herrliche Ideale, 
die vie nicht preisgeben wollen. Aber wir müflen uns aud 
vorfehen, daß wir diefelben nicht zum Endzwec für fich jelbit 
machen. Vielmehr jollen fie das Mittel zum Zwed fein, der 
alle andern überragt, nämlich Seelen für Chriftum zu ge= 
jvinnen. Hüten wir uns bor der Simde des Gtolzes, der 
Lieblofigfeit und Ausjchlieglichfeit, mit welchen der alt’ böje 


Feind denjenigen, die die Reinheit der Lehre Hochichägen, 
auflauert! Der theologifche Liberalismus zu Beginn des 


20. Sahrhunderts bereitete uns Lutheranern wenig Schivierig- 
feit, aber gerade diefe abgejonderte Stellung hatte für ung auch 
Kachteile. Die Gefahr, in geborgener Selbitgefälligfeit auf 
andere Chrijten und andere futherifchen Shnoden herabgufehen, 
jvar nicht gering. Die Orthodorie fann tödlich fein, wenn e3 
ihr an Liebe, Zuborfommenheit und Yangmut fehlt. 


Andere Gefahren 

&3 gibt noch andere Gefahren für die, die das fontem- 
plative Zeben Tieben. Man denfe an die Errungenfchaften der 
deutichen Theologie des 19. und 20. Jahrhunderts. Studenten 
famen aus allen Weltteilen, um zu den Füßen deutier Pro- 
fejloren zu fißen. Selbjt während der jchredlihen Kriegsjahre 
erjchtenen in Deutjchland mehr vortreffliche Bücher über Theo- 
logie al3 in ganz Amerifa. In manchen Beziehungen waren 
die Deutfhen uns 50 oder 100 Jahre voraus. Manche bon 
ihren bejten Büchern, die dor Kahren gejchrieben wurden, aber 
jeßt erjt überjeßt werden, find immer noch die beiten ihrer Art. 
Doch in ihrer jtolgen, menjchlichen Weisheit verließen die deut- 
Ichen Theologen oft den Anferplat des herfönmlichen Glaubens. 
Schlimmer noch, fie verloren auch die Berührung mit ihren 
eignen Leuten. Das Gemeindeleben geriet in Verfall; der 
SKicchen- und Abendmahlsbejuch nahm in erfchredender Weije ab. 
Die Statiftif Hat exiviefen, daß mancherorts nur etwa 25 aus 
100 Ehriften im Jahr am heiligen Abendmahl teilnahnen, mwäh- 
rend der Durchfcehnitt in der römischen Kirche 1,300 für jedes 
Hundert betrug. Die deutjche Theologie, jo vortrefflich fie auch 
tit, ijt zu einer Übung für intellektuelle Menjchen geworden, 

&3 gibt auch eine Gegengefahr, die in unferm Lande deut- 
licher auftritt al3 anderswo und in ivelcher die Theologie eine 
übung für nichtintelleftuelle Menfchhen wird. Hier fommmen in 
Betracht die religiöfen Schwärmer, die fich für Prediger oder 
Heiler ausgeben und immer ein Gefolge zu geivinnen jcheinen, 
teils weil fie ihren Zuhörern eine angenehme Unterhaltung 
bieten, teil weil fie diejelben mit grauenhafter Vorausperfün- 
digungen in bezug auf das Ende aller Dinge in Brand fteden. 
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Wenn jie überhaupt ein Glaubensbefenntnis haben, jo il 
ein Mifchmafch von Ausfagen, für die oft Bibelterte angel 
iverden, die fich gar nicht auf die Sache beziehen. 

Dieje Gefahren find nicht die einzigen. Mande bon 
neigen ji) dem Indibidualismus zu und gehen eigene X 
Andere verlieben fi in theologifhe Nandfragen oder in 
zeremonielle Gepränge in andern Kirchen und verjuchen, 
Dinge mit Macht in ihre Kirchen einzuführen. Bald gejt 
fih das zu einer Bewegung, die mit Splitterberjammhu 
Gingaben, ja Manifejten wirtichaftet, jo daß ein Teil der K 
ivie jemand bemerft hat, auf dem Weg zum Erivedungsi 
zum Romanismus oder zum Pietismus ift. Auf jeden Fall 
Strömungen, die vom LZuthertum Hinivegführen, bemerfbo 

Solche und ähnliche Gefahren drohen denen, die fich 
nehmlich für Reinheit der Theologie und Lehre interejffi 
aber fie beeinträchtigen nicht die VWornehmheit und Notwend 
des fontemplativen Lebens. | 

Xebtes Jahr wurde bon bverjchiedenen Synoden ein & 
gelifationsprogramm (PTR) in die Wege geleitet, um © 
für das Neich Gottes zu geivinnen. Dasjelbe befahte fi) 
ausichlieglih mit dem tätigen Chriftenleben, melches vi 
tn ziveiten Teil diefer Arbeit in näheren Yugenfchein ne 
vollen. Das dritte Stüd diejes Programms, nämlich a 
Xeute mit dem Evangelium zu gewinnen, fünnte als zum 
teımplativen Leben gehörig betrachtet werden. Wir follen 
dem Unendlichen entgegenjtreden, wir jolen Gott umd 
Gottfeligfeit entgegenjtreben, mir jollen zu den Füßen 
fißen und über die Tiefen des Neichtums, beide der Wei 
und der GrfenntniS Gottes, nachdenfen, Möge die Kirche E 
ohne Aufhören diefe hehren Bejchäftigungen des fontenpla 
Lebens Hodhichäßen. Elmer &. Kießling 

(Sorijesung folgt) 


Dies und dn3 


‘| Am 28. Juli find Dr. William 3. Maier und %o 
per Luftichiff nach Gfet, Nigeria, Wejtafrifa, abgereift 
Dr. Maier feine Arbeit in unferm dortigen futberifchen Hol 


Dr. ®, 3. Maier und Familie 


aufnehmen wird. Er ift der Sohn von P. W. B. Maier 
Eugene, Dreg. &3 ijt edle Liebesarbeit, welcher er fich da 
widmen wird. Selbjtverjtändlich wird er feinen Batiente 

Himmlifche Arznei reichen. E 


FE 
‘Im Staate Tenneffee wurde ein Baptiftenprediger wegen 
Bachtung des Gerichts zu einer Geld- und Gefängnizitrafe 
urteilt, weil er das Beichtjiegel nicht brechen wollte. Das 
richt Hatte verlangt, daß er gewijje Vertrauensjadhen offen- 
‚en follte. Der Staatögouverneur hingegen fcehenfte ihm 
fige Begnadigung. 
Am 21. September. beginnt unfere „Lutherifhe Stunde“ 
26. Bahr der Evangeliumsperfündigung über den Aundfunf. 
e erjte Sendung in diefem neuen Jahr wird bom Ford- 
ditorium in Detroit ausgehen. Dr. Oswald Hoffmann wird 
Predigt Halten. 

T In Schiweden haben fich 600 Paitoren und Laien zu- 
amengetan, um der Ausführung der vom Neichstag genehmig- 
a Ordination von Frauen zum heiligen Predigtamt entgegen- 
trbeiten. Dies Gefeß fol nädjfiten Juli in Kraft treten, muß 
t borher don der futherifchen Kirchenverfammlung gutge- 


Ben werden. Gottes Wille in diefer Sache fteht 1 Kor. 14, 


— 37 und 1 Tim. 2, 11—14 zu Vefen. 


a8 Ehepaar A. W. Plummer am Tage feines 
| 65, Hoczeitsjubilänms 


0 Am 12. Iuli feierte das Ehepaar Arthur Blummer, 
jeder der St. Lufasgemeinde in Reno, Nev., fein 65. Hoch- 
Sjubiläum. Here Plummer ftammt urfprünglih aus Lon- 
1 England, und feine Gattin aus Deutfhhland. Sie lernten 
| in California fernen und wurden in Dafland getraut. Seit 
98 haben fie in Neno gewohnt. 

Am 6. Suli wurden in der hıtherifchen Kirche in Sunder- 
d, England, vier Männer fonfirmiert, bon denen drei unfere 
che durch den befannten „Martin Luther“ Film fennengelernt 
en. 

T Unfer Concordia-Lehrerfeminar in River Foreft, SU., 
te 175 junge Damen an andere Lehranftalten unferer 
ode beriveifen, weil fie nicht untergebracht werden fonnten. 
tSdejtoimeniger wird die Zahl der Studenten für das fom- 
de Sahr voraussichtlich 875 betragen. Für 110 Studenten 
te anderswo Wohngelegenheit gefunden werden. 

T In diefen Tagen find Vertreter unferer drei Shynodal- 
ifte in Canada dabei, die Lutheran Church in Canada 
eben zu rufen. Der Ziel diefes Yufammenjchluffes ift, 
enges Zufammentirfen der drei Dijtrikte zu bewerfitelligen, 
e jedoch deren Verhältnis zur Miffouri-Shynode zu ändern. 
itere8 wird unjern Lefern berichtet werden, fobald mehr 
funft in unfere Hände gelangt. 


Ri 
Be - n 


| Dr. Arthur ©. Nepp, afademtscher Dekan unfers Con- 
cordia-Seminars in St. Louis, berichtet, dag im vergangenen 
Sommer mehr als 1,300 Berfonen an verfchtedenen Lehrfurfen 
in der hiefigen Anjtalt teilgenommen haben. Die größte Gruppe 
war die bon 950 Sonntagsfchullehrern des Weftlichen Diftrikts, 
für melche am 26. und 27. Juli ein befonderes Inftitut einge- 
richtet worden ivar. Yom 12. bis 14. August famen 80 Ober- 
lehrer unferer Gemeindefchulen im Weftlichen Dijtrift zufam- 
men. Etiva 100 Baftoren beteiligten fich an verfchiedenen praf- 
tifhen Kurfen, die ihnen dargeboten wurden. Auch eine Anzahl 
bon auf Urlaub befindliden Miffionaren jchloifen fich diefen 
Gruppen an. 

T Am 24. Yuguft vollendete Lehrer ©. X. Weber fein 
50. Sahr an der St. Sohannesschule in Nacine, Wis. Er war 
ein Sfied der Addifoner Klafie von 1908 umd wurde damals 
nad) Racine berufen. Während diejer Zeit erteilte er Inter- 
richt in allen Graden. In den lebten Jahren feiner Tätigkeit 
hatte ex oft Großfinder jener eriten Schüler in feiner SMlafie. 


Str. Geraldine Eubanfs, die erite Diafonifjin ihrer Najie in unferer Synode 


CT Am 10. Augujt wurde die erjte farbige Diafonifjin un= 
ferer Synode, Frl. Geraldine Gubanfs von St. Louis, für diefe. 
ficchliche Arbeit abgeordnet. Die Abordnung fand in der Good 
Samaritan Lutheran Chapel in St. Louis jtatt und wurde bon 
Kaplan Edward 3. Mahnfe vollzogen. P. George H. Liebenoi 
hielt die Predigt. 

T Zur Abwechslung bringen ivir auch wieder eine Anzahl 
Bilder von neuen Gotteshäufern, großen und fleinen, die un- 
fere Lefer intereffieren werden. Nähere Musfunft über die- 
jelben wird den einzelnen Bildern beigefügt. 

T „Um:den Abend wird es Ticht fein” (Sach. 14,7). Im 
Alter von 81 Jahren wurde Herr Omar Nofenfrans durch die 
heilige Taufe, die von P. E. 9. Llaufing, Seeljorger der 
St. Baulsgemeinde in Oconomoiwoc, Wis., vollzogen touxde, in 
das NKeich Gottes aufgenommen. Er bezeichnet jeine Taufe als 
ein erjtaunliches Creignis in feinen Leben und freut fich, ein 
Shed Ehriitt und diefer Gemeinde zu fein. ’ 

T Das fleine Gemeindlein in Elliot Lafe, Ont., das aus 
nur zehn Abendmahlsgliedern beiteht, hat Schon an die $30.00 
pro Abendmahlsglied für Synodalzivede eingejfandt. Dort Tiegt 
nicht die Schuld an dem beträchtlichen Defizit, mit welchem 
unfere Synode jeßt zu fämpfen hat. Das ift ein Tobensivertes 
Beifpiel. 
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Die neue Peace-Kirdhe in San Antonio, Te) 


Die Christ the King-Kirdhe in Evenr D’Alene, Jdaho (P. N. Lid 
(P. P. M, Dtten) 


Die nene Friedenskirche in Marcus, Fowa (P. R. W. Meyer) 


Das Gotteshaus der St. Baulsgemeinde in Coffehvifle, Kanf. (P. 3. B. Bredehoft) Innenanficht der nenen St, Banlsfirche in Dolton, SU. (P. Th. Merin 
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| Unfere Synodalbeamten berichten, dag im fommenden 
uljahr an die 5,250 junge Männer und Damen in unfern 
höheren Lehranftalten erivartet werden. &3 wird uns viel- 
t möglich fein, in der näcdjften Nummer genaue Zahlen 
ugeben. In St. Louis wird die Studentenzahl verhältnis- 
ig flein fein, da die Abiturienten unjerer Vorbereitung3- 
alten zunächit das Senior College in Fort Wayne abjol- 
en müfjen, ehe fie nach St. Louis fonmten. 

T Im Sahre 1870 gehörten 18 Prozent unferer VBeböl- 
ing einer Kirche an, In Abftänden von je zehn Jahren wuchs 
SKiecehenmitgliedfehaft auf 20, 22, 26, 43, 47, 49 umd 
Prozent. Am Schluß des vergangenen Sahres gehörten 
VBrozent unferer Bevölferung zu einer Kirche. Wenn je zwei 
henglieder nur ein neues gewönnen, dann gäbe es in 
erm Lande nır Chriften. Das fteht faum zu erwarten, 
t der Verfuch follte von allen Chrijten gemacht werden. „Ihr 
E meine Zeugen fein.” 

T Bon den vielen Millionen Menfchen, die in den lebten 
Sahren geboren wurden, find mur etwa fünf Prozent von 
Ehriften gewonnen worden; die übrigen 95 Prozent jind 
nisch. Unfere Synode nimmt jede Stunde um zehn PBer- 
1 zu, aber die nichtficchlihe VBevölferung unjers Landes 
Hit um 120 Perfonen ftündfich, oder zwölfmal jo fchnell. 


Das Gotteshaus der St. Fohannesgemeinde 
in Willit3, Galif. (P. &. 3. Temple) 


T In Bremen fragte vor furzem ein Zeitungsreporter Die 
leute W. anläßlich der Feier ihrer eifernen Hochzeit nach 
t „Rezept“ ihres glüdlihen Zufammenlebens. Daraufhin 
e der Mann das jchönite Befenntnis ab, das ein Menjch nach 
»r 6öjahrigen Ehe geben fann: „Umjer Leben war mwunder- 

Und e3 gibt fein größeres Glück für einen Mann, der 
e Frau Tiebt, als daß er fie im hohen Alter noch bei ich 
en darf. Man darf nur die Liebe nie vergeifen und nicht 
felbitverjtändfich hinnehmen. Ich finde, man follte e8 immer 
der beiveifen und feiner Frau auch) fagen” _(ERD). Das ift 
Yich nicht die ganze Antwort. Zunächit gebührt Gott Preis 
, Ehre fire all die underdiente Gnade und Barmherzigkeit; 
1er fire den heiligenden Einfluß feines Wortes, der die jiind- 
en Herzen immer ivieder willig macht, die Schwächen und 
drechen de Gemahls zu überjehen und zu vergeben und in 
ede und Eintracht von einem Jahr zum andern durchs Leben 
wandern. Das eigentliche Nezept für gliteliche Ehen ijt die 
ege der innigen Glaubensgemeinjchaft. Der Glaube an 
um Chriftum ift die Quelle der Hriftlichen Liebe, die auch in 

Ehe alles verträgt, glaubt, Hofft und duldet, die auch dem 
mahl gegenüber nicht das Ihre fucht, jondern ihm in aller 
edjamfeit und Treue dient. D.E.©. 


Zur kirchlichen Chronik 


Zur guten Sache der Andachtsbüchlein. Vor einiger Zeit 
berichteten wir in diefen Spalten, daß auch unjere Schiwefter- 
Iynode bon Wisconfin nun ihr eigenes Andachtsbüchlein pub- 
Iiztert, Etwas jpäter teilte unfer Verlagshaus mit, daß die 
Zahl unferer eigenen Andachtsbiichlein über eine Million be- 
trägt. Das tft fiirwahr ein gutes Zeichen dafür, daß fich Chriften 
innerhalb und außerhalb unferer Synode die Familienandacht 
angelegen fein lafien. 

Sm Yufammenhang mit der Mitteilung über den Gebrauch) 
der Andachtsbüchlein wurde ung mitgeteilt, daß ein alter, im 
Nuhejtand Iebender Baftor unferer Synode Andachtsbichlein 
pribatin verbreitet. Alle jtieben Wochen jchiet er zwanzig An= 
dachtsbüchlein an Yutherifche Gemeindeglieder in Deutfchland, 
von denen einige ihm gejchrieben haben: „So etivas gibt es 
m Deutfchland nicht.” 

Etwa zehn Andachtsbüchlein in engliicher Sprache fehiet 
er an nichtlutherifche Neger in Chrcago, mit denen er vor 
Sahren befannt wurde. Gtwa ein Dußend fickt er an den 
Seeljorger in einem Gefängnis zur Verbreitung unter die Ge- 
fangenen und ein weiteres Dubend an den Geelforger eines 
Hotpitals. Einige alte Freunde, die früher feine Gemeinde- 
glieder waren umd die noch immer die deutfche Sprache am 
beiten verjtehen, befommen ebenfall® regelmäßig die Andachts- 
biüchlein. 

Wir jtimmen der Mitteilung zu, daß diefe herrlichen Biüch- 
lein großen Segen jtiften. Über diefen Andachtsbiüchlein aber 
wollen oie nicht den fleigigen Gebrauch der Bibel und des 
hutherifchen Gefangbuchs bergefjen! ale 

Die Bibel und Präfident Theodore Novjevelt. Laut eines 
Artifel3 in dem befannten Blatt The Sunday School Times 
war unjer früherer Landespräfident Theodore NRoofevelt ein 
eifriger Bibelfremd. Von den vielen Bewveifen dafür bringen 
vier hier nur einige wenige. 

Yuf einer Seereife von England nach Amerika machte jich 
Noofevelt mit den Immigranten auf dem Schiff befannt. Später 
bat er um Erlaubnis, ihnen täglich aus der Bibel vorzulefen. 
Er tat dies in drei verichtedenen Sprachen, die ex beherrichte. 
Keiner der Immigranten wußte, wer der freundliche Late var, 
der ihnen die Andacht hielt. 

Kam Noojevelt am Sonntag zur Slirehe, jo brachte er 
getvöhnlich jein griechiiches Tejtament mit, um den Schrift- 
abfegnitten, die fein WBaftor verlas, in der Grundfprache zu 
folgen. 

Als Noojevelt feine berühmte Afrifareife unternahın, 
mußte er alle unnötigen Bücher zu Haufe laffen. Seine Bibel 
aber nahm ex mit fich und las fie täglich. 

Das Bibellefen Ternte Roofevelt im Heim jeiner Eltern, 
die ihn zum Musimendiglernen ausgefuchter Bibeljpriiche anz= 
hielten, fobald er das vierte Lebensjahr erreicht hatte. Die 
Bibel wurde ihn jehon in feiner Kindheit zum Tiebjten Lefebuch. 

Gelegentlich einer großen Berfammlung von Chriften jagte 
er einst: „Umfere Pflicht bleibt e3, daß wir die Liebe zur Schrift 
nicht verlieren, die einft unfere Väter hatten.“ Oft ftand er 
morgens um bier Uhr auf, um feine Bibel zu Iefen. 

Der Artikel ftammt aus der Feder des Baftors der Kirche, 
zu der bor Jahren Präfident Noofevelt gehörte. 3.7. M. 


{303} 


Die fünfte Gemeinde in der Ev.-Lırth. Kirche Englands. 
Wie P. &. Geo. Bearce im British Lutheran vom Junt diejes 
Jahres mitteilt, ift num die fünfte Gemeinde der Evangelical 
Lutheran Church in England ins Xeben gerufen worden. Dies 
gejchah am Freitag, dem 20. Junt, in einer VBerfammlung, welche 
im Bfarrhaus der Gemeinde in PBetts Wood abgehalten wurde. 

Die Gemeinde, die bi3 jebt noch feinen Namen hat, wurde 
mit fünf Stimmberectigten und vierzehn Kommunizierenden 
gegründet. Weiter zehn Kommunizierende werden bald Hinzu 
fommen. Die firchliche Arbeit in der Gegend von Petts Wood 
begann im Oftober 1956. Die neue Gemeinde hat P. John 
Sims zu ihrem Seeljorger berufen. 

P. Roger Winger von Fifherbille, Ontario, Canada, hat 
den Beruf zum Mifftonar der Ev.-Luth. Kirche in England 
angenommen und tft Mitte Auguft in England eingetroffen. 
Paftor Winger hat dies Jahr fein Examen in St. Louis gemacht. 
Ein anderer Paftor in Canada muhte gefundheitshalber den an 
ihn ergangenen Beruf in die Arbeit in England ablehnen. 

Neben dem British Lutheran erjeheint nun auch in Eng- 
land ein bon PBaftor Stim3 herausgegebenes Blatt für Die 
Sugend. Soll die Tutherifche Kirche in England feiten Fuß 
faifen, jo muß vor allem auch die Jugend mit der Lehre des 
futherifhen Befenntniifes befannt werden. 

Auch in diefem Sommer wurde der Studentenchor unferer 
Schwefteranitalt in Springfield, IU., in fechzehn Städten gehört. 
Die Konzerte wie auch die Predigten Dr. Dswald Hoffmanns 
wurden mit großer Freude aufgenommen. Der Chor wurde bon 
Prof. F. Precht dirigiert. In London fammelten bei diefer Ge- 
legenheit die Ehriften die Schöne Summe von etiva $200 Ffir 
die Nadiomiffion, So % 

Die Bibel und die indischen Sprachen. Im „E&b.=-Luth. 
Kiechenblatt”" teilt Prof. 9. Nottmann mit, daß nad) dem 
Zenjus vom Jahre 1951 in Indien 782 verfchiedene Sprachen 
und Dialefte gefprochen werden. 

Bon diefen find vierzehn fo weit verbreitet, daß fie in der 
indiihen Verfaffung amtlich anerfannt werden. Gtiva neum- 
undbierzig Sprachen werden von VBolfsgruppen gefprochen, deren 
Zahl zmwifchen Hunderttaufend ımd eimer Million beträgt. An 
die 720 Sprachen werden von Volfsgruppen gebraucht, deren 
Zahl ji) auf weniger al3 Hunderttaufend Seelen beläuft. &3 
gibt jogar Dialefte, die von weniger al hundert Menschen 
gejprodden iverden. 

Die Bibel ift in 123 indifche Sprachen 
find jo gewählt, daß die Heilige Schrift von 98 VBrozent der 
indiichen Einwohner veritanden iverden fa. Uber, inte Wro- 
fejior Nottmann bemerkt, gibt es in Indien noch viel zu tum, 
ehe ganz Indien die Botfchaft von Chrifto, dem Siünderheiland, 
gehört hat. 

Da Indien viele Jahre lang unter der Negierung Eng- 
lands jtand, jo wird die englifche Sprache von allen gebildeten 
Sndern veritanden. Heute verjucht die indische Regierung eine 
Sprache zu einer Volfsiprache zu erheben, die alle Bewohner 
Indiens veritehen. 

Nach der Heiligen Schrift war die Sprachverivirrung einer- 
jeit3 eine Strafe Gottes über den Ingehorfam der Menfchen, 
anderfeit3 aber auch ein Mittel, um die Menfchen über die 
ganze Welt zu verbreiten. Heute werden die Völfer der Welt 
ducch die Verbreitung der Bibel und des Gvangeliums tvieder 
enger verbunden. 8.TM. 


überfeßt. Diefe 


Hterzulande werden biele Nadiopredig 


gehalten, bejonders auch von folchen, die al Fundamentali) 
wohl noch die Hauptlehren des chriftlichen Glaubens fejthall 
die aber doch viel vortragen, was die Heilige Schrift nicht Te) 


Nadiopredigten. 


Uns fchiete dor furzem ein Freund des „Lutherane) 
ein Büchlein mit Radivandacdten zu, in denen fich viele ix} 
Meinungen finden. 

©o lefen wir zum Beifpiel, daß es fchriftividrig jet, 
um Erbarmen über die Simder zu bitten, während ung # 
Gottes Wort fagt, wir follen Bitte, Gebet, Fürbitte und Da 
fagung für alle Menfchen tun (1 Tim. 2,1). 

Weiter lefen wir in dem Büchlein, im Alten Tejtan 
iverde das Wort „gerechtfertigt“ nie im Sinne des Ne, 
Teitaments gebraucht. Im Alten Tejtament wurden den Fra 
men mohl ihre Miffetaten vergeben, fie wurden aber m 
gerechtfertigt. Wir Tefen aber im Neuen Teftament: „Abraf 
bat Gott geglaubet, und das ift ihm zur Gerechtigkeit gerechn 
(Nom. 4,3). 

©o finden fich noch eine ganze Menge irriger Lehren! 
dem Büchlein diejes reformierten Prediger, das feine Nat 
anfprachen enthält. Wir Haben ihn felbft einmal gehört, | 
er über das Radio das Weihnachtsfeit verurteilte, und gi 
nicht nur das weltliche, fondern auch das von Chriften‘ 
rechter Weife gefeierte. Nach feiner Meinung follen überha 
feine Fejte inı Neuen Tejtament gefeiert werden. 

Kurz, man ftudiere fleigig feine Bibel und feinen Ace 
Hismus, damit man die Lehre xecht beurteilen fann, die n 
über das Nadio hört. Gott will, daß man nur Gold, Sil 
und edle Steine auf den bon ihm gelegten Grund Sefus El 
tus baue, nicht aber Holz, Heu und Stoppefn, vie dies Paul 
1 Kor. 3, 12. lehrt. VE Ne 


Das goldene Jubiläum der Addifoner Klajje 
von 1908 
Dieje Klafje hatte ihre Abfchtedsfeier im Lehrerfeminan 
Addifon, II., am 15. Suni 1908 und beitand aus den folgen 
40 Gfliedern: 


* 1. Appobd, Carl E. 721. Meyer, Bernhard E. 
7 2. Vadhaus, Otto Karl * 29. Nönnig, Baul 
* 3. Bendie, Nichard 723. Nottfe, Arthur E. ©. 
4. Dlab, Valentin E. 724. Nüchterlem, John E 
7 5. Breihan, Theobald ©. * 25. Breuffer, Theodor 
* 6. Bücher, Martin %. 126. Rademacher, Fred W. 
7. Burger, Hugo 8. * 27. Nodanımer, Bohn U. 
7 8. Dreier, Kohn 9. 728. Schaamann, Emil 
19. Fifehle, farl ©. 129. Same Arthur 9. 
710. Großmann, Wolf U. 730. Schmehling, Artgur 
* 11. Silgendorf, Geo. 2. 31. Schumacher, Bernhav 
* 12. Hillmann, Geo. ©. 32. Stellhorn, August &. 
* 13. Höltje, Wm. €. } 33. Stolper, Albert D. 
14. Slein, „ohn %. 734. Tewes, Herman %. 
* 15. Noch, Rul. 2. 35. Weber, Fred 2. 
* 16. Köpfell, Bernhard 7:30: Wegner, Reinhold & 
* 17. Krüger, Bernd. M. 137. Wendler, Baul WU. 
718. Licht, Gilert 9. + 38. Wunnenberg, Zohn & 
* 19. Lüders, Karl 2. 39. Yunghans, Grnft . 
* 20. Merk, Heny T. * 40. DUNMER: Albert € Ä 
* Nefigniert oder im Nubejtard 7 ®eftorben 1 


der Kranfentifte. 


Reine VBezeihnung: 


Bolle 50 Sabre Et Amte tätig 


Von den 22 Überlebenden waren diefen Sommer neun ı 


Die übrigen dreizehn mit neun ihrer Fraı 
und finf Kindern, zufanmen fiebenumdzivangig, verioe 
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Der v Iuthoraner BES 9 


1 


h am 5. und 6. Auguft diefes Sahres in der Taubitummen- 
italt in Detroit auf Einladung Direktor Klein zu emer 
tederbereinigung. Die anwefenden Jubilare befinden fich auf 
m beigegebenen Bild. Manche Hatten fich in fünfzig Jahren 
ht gefehen, aber bald war man tvieder grimdlich befannt und 
febte große Freude an der Zufammenkunft. 

Am Abend des 5. Auguft gab e3 ein Fefteflen, bei welchem 
I erzählt und einige Anfpradhen gehalten wurden, nämlich: 
nleitende Worte bon Direktor Klein, unferm Gaitgeber; 
iprachen bon dem Schreiber diejes über das Klafjfenmotto: 
‘o the Faithful, Reward Is Certain” und über das von ihm 
bereitete Klafjenbuch; eine Nede von Superintendent B. 9. 
Humacer zum Gedachtnis der Verstorbenen. Inzwifchen und 
m Schluß wurden paffende Choräle gefungen. Der Grundton 
t Feier var Zob und Dank gegen Gott für feine ung eriviefene 
oße Gnade und Güte. 

Das Klafjenbucdh von 85 Seiten enthält die Lebenzsgefchich- 
ı aller vierzig Ölieder, eine Lifte derfelben mit allerlei Daten, 
iazen bon Slaffenzimmer I in Addifon, welche zeigen, tvo 
° Klaflensgenofjen im Jahre 1908 jagen, wie fich die Neihen 
on 1948 gelichtet Hatten und wie das Zimmer heute ausfehen 
irde; dazu biographifehge Daten über unfere Profefforen und 
ben Seiten von Bildern. 

Der Anftalt in Detroit, die ung frei beföftigte und logierte, 
den an die $200 vermadht. Am näaciten Vormittag wurde 
ch eine Gejchäftsperfammlung und Abfchiedsfeier abgehalten 
d dabei viele Bilder aus Addifon gezeigt; auch wurde Direktor 
ein gebeten, uns bon feiner neufihen Reife nac) Europa zu 
zählen. Nach einem gemeinjchaftlihen Mittagejjen machte 
) dan einer nach dem andern zur Heimreife bereit. Wer es 
ht erlebt hat, fann fich faum vorjtellen, wie höchft erfreulich 
3 Zufammentreffen war und pie innig und herzlich das end- 
je Lebeivoh!l mit fräftigem Händedrudf geäußert wurde. 

Dieje lajje hat im ganzen dem Herrn und feiner Kirche 
177 Sabre, durchichnittlich beinahe 291% Sahre gedient, troß- 
m manche fchon nach drei Jahren reftgnierten. Fünfund- 
ißig Ölieder dienten im Durhfchnitt über 32 Nahre und die 
rigen dreißig jogar über 35 Jahre. U. E. Stellhorn 


Diftriftsperfammlungen 


Der Midhigan-Diftrift 

Die 77. VBerfammlung des Michigan-Diftrifts fand in- 
mitten der vor furgem zum Nang einer Untverfität erhobenen 
Western Michigan University in Nalamazoo vom 17. bi3 zum 
21. August jtatt. Die Gaftgeberin war die Zionsgemeinde in 
Salamaz30oo (P. Louis W. Grother), foiwie die Smmanuels- 
gemeinde dafelbit (P. Edmund U. Peters). Dr. Baul 2. Maier, 
Studentenpaftor in Kalamazoo, und P. Herbert M. Heidenreich, 
Bifitator des Kalamazoo- Freies, waren mit behilflich. 

Dr. 3. X. Hertivig von Detroit, ehemaliger Vizepräfes der 
Synode, vertrat den Prajes der Synode, Dr. 3. ®W. Behnfen. 
Sm Cröffnungsgottesdienft predigte er über Matth. 16, 23 — 
17,8 und zeigte, daß wir, weil wir Sefum allen in Gottes 
feitem Wort haben, bereit den Himmel auf Erden genießen. 
Wie glücklich find wir! Wie eifrig in Gottes Neich müfjen wir 
fein! Dr. Hertiwig trug auch die Angelegenheiten des Werfs und 
die Bedürfniffe der Shynode in meisterhafter und fejlelnder 
MWeife vor. 

P. Ediward H. Buchhermer hielt die täglichen Vormittags» 
und Nacymittagsandachten und betonte, daß ipir aus der Galerie 
in die Arena fteigen müffen, wo e8 mit Gottes Beiltand fampfen, 
ausdauern und fiegen Heißt. In der fünften Andacht wurden 
die Rubilare des Diftrift3, Dr. %. U. Hertiwig und P. em. $. en. 
Nichterlein, joivie die Kehrer Dr. I. U. Klein und Hugo Burger, 
die alle fünfzig Sahre der Kirche gedient haben außer Baftor 
Nichterlein, der bereit3 vor jechzig Jahren ins Amt trat, geehrt. 

Sn der leßten Andacht wurde der PBaltoren und Lehrer, 
die jeit der lebten Synodalverfammlung des Ditrifts aus diefem 
Leben abgefchieden find, der PP. Frederid Miller, Herman 
Gexdes, Louis Lift, Carl Kemp, Vernon Boriadf und der Lehrer 
3. M. Dobring und Ernft Grote, gedacht. Ein Chor von Lehrern 
trug gelegentlich paffende Gefänge vor. 

PBrajes W. Harrh Krieger gründete feine Bräfidialtede auf 
Offenb. 3, 7—13 und bob hervor, daß Gott un3 eine offene 
Tiie gegeben hat, in die wir eingehen müffen, folange ivir das 
noch zu tun vermögen. 


Die in Detroit anwejenden Glieder der Addifoner Klafie von 1908 


hend, LinlS nach rechts: B. M. Krüger, Parma, Obio.; 3. 2. Weber, Racine, 
6.8. Hilgendorf, Detroit, Mid.; I. 2. Roh, Beoria, SI; I. U. Rodan- 
, Slint, Mid.; 9. 3. Burger, Detroit, Mich.; EC. E. Appold, Detroit, Midh.; 


U. E. Bimmer, St. Petersburg, Fla.; M. 3. Bülhher, Sort Wahne, Ind. — 
Sigend, linfS nad vehts: H. U. Merk, Fort Wahne, Ind.; B. 9. Schumacher, 
Milwaufee, Wis.; A. E. Stellhorn, St. Louis, Mo.; 3. U, Alein, Detroit, Mich. 
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Die Neferenten waren Prof. Dr. Marf %. Steege bon 
unferm Predigerjemimnar in Springfield, IU., der die Predigt 
im Gottesdienst behandelte, und P. Oswald U. Wäch, Erehutiv- 
fefretär fir die Goangelifterungsarbeit unferer Chynode, der 
eben diefe Arbeit im ihrer Notivendigfeit und ihren Segen 
Ichilderte. 

Nach Iebhafter VBeiprehung wurde ferner bejchlojjen, die 
Delegatenfynode im San Francisco im fommenden Jahr zu 
bitten, eine Vorbereitungsanitalt für Paftoren und Lehrer im 
jüdfihen Michigan zu gründen, weil man glaubt, daß damit 
der Kirche wohl gedient werden fann. 

Der Miffionsbericht, von P. Emil 9. Voß gegeben, zeigte, 
daß überall Fortfcehritt zu verzeichnen tt. 

Die Kichbaufaffe des Michigan-Diftrifts it im gutem 
Auftand. Sie verwaltet etwa $9,000,000. $1,107,490.52 ge- 
hören dem Diftrift. Im Nefervefonds befinden fich $648,231.91. 

Die Behörde für Anftaltsmiffton berichtete, daß der Diftrift 
fieben Anftaltsmiffionare hat, die ihre ganze Zeit diefer Arbeit 
widmen, und daß ungefähr 40 weitere Paftoren in diefer Arbeit 


Die neue Zionsfirdhe in Kalamazoo, Mich. (P. 2. W. GrotHer), in welcher der 
Michigan-Diitrikt feine 77. VBerfammlung abhielt 


aushelfen,. Ein Überfchuß von rund $16,000 in eitem Toxnado- 
fonds wurde der iunodalen Behörde für World Relief ilber- 
iviefen. 

Der Difterkt befehlog, im Herbjt 1959 eine den ganzen 
Dijtrift umfaifende Evangelifierımgsmiffton zu halten. 

Sn einem bejonderen Gottesdienst während der Synode 
wurde P. Calvin N. Ftege als Haushalterichaftsberater des 
Diftrifts vom Präfes des Diftrifts eingeführt. Ber diefer Ge- 
legenheit hielt P. Martin 3. Zichoche, Eriter Vizepräfes des 
Dijtrifts, die Predigt über 2 Tim. 2,15 ımd wandte diefen Text 
im treffender Weile auf den neuen Beamten und alle gegen- 
wärtigen Beamten des Diitrifts an. 

Nachden die Berichte der Haushalterichaftsfommiffton und 
des Kafjierers vorgelegt worden waren, beichlog man, fich fofort 
anzuftrengen, das Shynodalbudget in diefem Jahr aufzubringen. 
Zu dem Ende follen bald in allen 22 Bifitationsfreifen befon- 
dere Berjammmlungen abgehalten werden, um unfern Chriften 
die gegenwärtige Notlage vorzulegen. Kede Gemeinde tft drin- 
gend gebeten, die Literatur, die die Synode jebt ausjendet, zu 
jtudieren und zu gebrauchen. Rede Gemeinde fol ihren eigenen 
Anteil an diefent Werf feititellen und ftch entfchliegen, wenigjtens 
ihr Budget aufzubringen, wenn nicht noch mehr, da die von 
den Gemeinden verjprochenen Summen fir das Budget das- 
jelbe nicht decken. Sofort foll überall iiber die Sache gepredigt 
und verhandelt werden, Aın 26. Oftober fol in allen Gemeinden 


ein befonderer Betgottesdienft abgehalten werden, in welch 
wir Gott bitten follen, daß er unfere Herzen und Hände öfft 
wolle. Anı 2. November, dem Shynodaljonntag, joll in all 
Gemeinden eine bejondere Hausfollefte für Weltmiifion 
hoben werden. | 
Die Delegatenfynode joll eingeladen iverden, im a 
1962 fich in Detroit, der Stadt der geplanten Weltausftellu 
zu derfammeln. 6 M. Krad 


Der JowasOft-Diftrift 
Die 15. Berfanmlung des IowasDft-Diitrifts tagte vi 
11. bis zum 14. Yuguft in der ISmmanmuelsgemeinde in Wat 
oo, Jowa. Anmwejend waren 82 PBaftoren, 13 Lehrer 1 
37 Delegaten, während 7 Baftoren, 9 Lehrer und 19 Delegat 
fehlten. Der Präfes der Synode, Dr. 3. W. Vehnfen, hielt 
Predigt im Eröffnungsgottesdienst und erjtattete täglich Ber? 
über das Werf der Synode. Die Lehrverhandfungen wur 
von P. ©. X. Wäch geleitet. Er legte dar, daß alle Chrifl 
die Pflicht Haben, ihren Müitmenfchen gegenüber Zeugnis aby 
legen von dem Glauben und der Hoffnung, die in ihnen | 
Sn mannigfaltiger Weife zeigte er, wie diejes Zeugnis an 
Mann zu bringen ift. Die Finanzen der Synode wurden | 
leuchtet von dem Finanzfefretär der Synode, P.R. CE. Muf 
Er erflärte, daß $550,000 von dem Werf der Miffion U 
200,000 bon dent höheren Erziehungsivefen abgezogen iverk 
mußten, um nicht tiefer in Schulden zu geraten. Auch erinne) 
ex daran, daß diefes Rahr $75,000 an Binfen auszuzahl 
ind für geborgtes Geld. Wie üblich, wurde über die Miffto 
gemeinden im PDijtrift Bericht, erjtattet und allen Behörs 
nmerhalb und außerhalb des DiitriftS wurde Gehör geleift 
RB. W. Sappel | 


Der Nord-Vebrasfa-Diftrift | | 

Yus den 143 Gemeinden des DiftriftS waren 239 PBal 
ven, Lehrer, Delegaten, und andere beratende Glieder erjchie 
Ale Sißungen wurden in dem fühlen Auditorium unjer3 © 
leges abgehalten. 

US Vertreter Prafes I. W. Behnfens war P. X. 9. Osw 
bon Milivaufee, Gfied des Synodaldireftoriums, erjchienen. 
predigte in Eröffnungsgottesdienft auf Grund bon Sofug 
6—9 md stellte Iofua dar als ein rechtes Vorbild für 
rbeiter in der heutigen Kixche. Jofua var ein tüchtiger Füb 
Des Volfes Gottes, weil ex ich treu an Gottes Wort hielt. & 
war feine Stärfe; darum hatte er rechten Mut, und darum a 
er vorwärts. Dieje Predigt gab fo recht den Ton an für 4 
Die nachfolgenden Sibungen. 

In der ejten Sibung hielt Dijtriftspräfes Friedrich NE 
ner jun. feine Shynodalcede, m welcher er betonte, daß " 
große Niffionsbefehl unjers Heilandes, das jeligmachende El 
geliun in der ganzen Welt auszubreiten, immer noch die w 
tigjte und bornehmjte Aufgabe der Kirche fei und daß 
Arbeit auch«die Hauptbefchäftigung in den folgenden Sikun 
jein werde. Sp war e3 aud). | 

Acht junge Paftoremund fünf Lehrer, die im den vergam 
nen zwölf Monaten in den Diftrift gefommen find, haben 
Verfaffung der Synode unterjchrieben und find offiziell m 
Viillouri-Shnode aufgenonmen worden. 4 

Paitor Ostvald berichtete über die weitberziveigte AL 
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jerer Kicche; über Lehranftalten, Heidenmilfton, Innere Mif- 
n, Über den großen Mangel an Baftoren und Lehrern ufiv. 

Brof. D. Schuler von unferm Seminar im St. Xoui3 Tie- 
te ein Referat über die Ausbreitung des Evangeliums duch 
- heutige Kicche. ES var eine gründliche, jehr Lehrreiche und 
tgemäße Abhandlung, und fie wurde in lebhafter und inte- 
lanter Weife vorgetragen. 

Dr. $. &. Herrmann von St. Louis redete den Finanzen 
° Synode das Wort. Die finanzielle Lage unferer lieben 
ode fieht etivas traurig aus. Anderthalb Millionen Dollar 
iBten ivieder in diefem Jahr geborgt werden, um die Arbeit 
unjern Colleges und Seminaren und auf unjern Miffions- 
dern einigermaßen recht auszuführen. Viele Cinfehränfungen 
sten gemacht werden und viele neue Mifftonsfelder, die reif 
t Ginte find, müfjen ivarten, bis die nötigen Gelder an Hand 
d. An unfern Colleges durften wegen Geldmangel3 feine 
te Gebäude errichtet iverden, obiwoHL viele jo notwendig find. 
13 jollte in diefem Jahr, in welchem der Tiebe Gott unfere 
[der überall fo reichlich mit Früchten gefegnet hat, doch nicht 
e Fall fein. Dr. Heremann legte diese finanzielle Notlage allen 
be ans Herz und bat in Sefu Namen, daß alle unjere Chriften 
iBiger für ihre Kreche beten und mehr nach Bermögen fir 
- Arbeit des Neiches Gottes beitragen möchten. Die Nacht 
cd bald fommen, da niemand wirfen faın. Wir müfjen tvir- 
1, Jolange e3 Tag ilt. Bede Gemeinde follte dafür forgen, daß 
bis Sahresichluß nicht weniger als $15.80 pro Abendinahls- 
ed fiir die Arbeit der Synode beitragen wird. Freilich, mur 
: Liebe Ehrifti fan uns zum fröhlichen Geben antreiben. 

Bejonders erfreulich var der Bericht der Miiftonsfont- 
ton des Diftrifts. Wir haben 28 Mifftionsgemeinden, die 
1 23 Bajtoren bedient werden. Sur vergangenen Sahr find 
9 Kinder getauft worden; 87 Kinder und 150 exrivachjene 
tionen wurden fonfirmiert. Verjchtedene neue Miffionsge- 
inden jollen in den fommenden Monaten ins Leben gerufen 
den. Mit Necht jagte der Sefretär der Kommilfion, P. Wal- 
: 2. Barth: „Die Sirche Ehrifti geht vorwärts im Nord- 
brasfa-Diftrift. Unfer Gott jegnet unfere Arbeit. Unjere 
eiften bringen größere Gaben für die Miffion. Viele Seelen 
rden gewonnen.” 

Mittel ud Wege mußten gefunden werden, um niehreren 
»meinden Darlehen zu gewähren, um den Bau neuer irchen 
ermöglichen. Die Kircehbaufafje des Dijtrifts hat einen Wert 
1 #254,000. Das reicht längjt nicht. Es wurde bejchlojien, 
t Kicehbaufommiffion Erlaubnis zu geben, wenn nötig noch 
itere $500,000 zu borgen. 

Erfreulich var auch der Bericht der Kommilfion für chrift- 
je Erziehung. Der Dijtrift hat 32 Gemeindejchulen mit 
Lehrern und 50 Lehrerinnen. Sn Diefen Schulen werden 
68 Kinder Hriitlich unterrichtet und erzogen. Der Wert einer 
meindefchule liegt im täglichen Neligtonsunterricht, in der 
itlichen Zucht und Vermahnung, foiwie in der chriftlichen 
be, die täglich in einer Gemeindefchule herricht. 

Viele andere Arbeit der Kirche wurde behandelt und be- 
ochen, und viele twichtige VBefchlüifje wurden gefaßt, die mu 

Gemeinden des Dijtrifts vorgelegt werden follen. 

E38 waren jehöne, jegensreiche Tage, dre wir im College 
Seward verleben durften. Mit neuem Mut und Frifehem 
er für das Werf des Herrn traten toir den Heimiveg an. 


Der Herr der Nicche, der die Predigt feines feligmachenden 
Wortes in unferm Diftrift in den vergangenen Jahren gefegnet 
bat, wolle uns immer mehr vollbereiten, ftärfen, Fräftigen, 
gründen. Demjelben jei Ehre md Macht von Civigfeit zu 
Givigfeit! Bh. Unterihulk 


Der California und Nevada-Diitrift 

Der California und Nevada-Diitrift verlebte eine jegens- 
volle Berfammlung vom 16. bis 19. Junt in Oafland, Calif. 
Der übliche Eröffnungsgottesdienit wurde im der neuen Re- 
deemer-Stirche abgehalten, unweit unfers Concordia-College. 
Etwa 450 Bajtoren, Lehrer, Delegaten und Säfte hatten fich 
au Ddiefent Gottesdienft eingefunden. Der ehriwirdige Präfes 
unferer Shnode, Dr. John W. Behnfen, hielt die Predigt iiber 
2 Tin. 4, 15. Im Geift Luthers legte er uns die Worte Bault 
ans Herz: „ES wird eine Zeit fein, da fie die heilfane Lehre 
nicht leiden werden, jondern nach ihren eigenen Liiften werden 
fie jich jelber Lehrer aufladen, nachdem ihnen die Ohren jücfen.” 
Sleichgültigfeit in den Grundlehren der Heiligen Schrift von 
Simde und Gnade, von Schuld und Vergebung, von der Gott- 
heit Ehriftt und von der Erlöfung durch das Blut des Lammes 
iit das charafteriitiiche Merfmal auch der heutigen Zeit. Umd 
die unabänderliche Forderung Gottes ift noch heute: „Predige 
d03 Wort, halt au, eS jet zu rechter Zeit oder zur Ungeit.“ 

In Ddiefem feierlichen Gottesdienst wurde auch P. Sohn B. 
Iblig aus Fresno, Calif., als der neue Grefutivfefretär des 
Saltfornia und Nevada-Dijtrifts eingeführt. 

Unter dem Vorfiß Dijtriftsprajes Arthur E. Niß’s wurden 
die Situngen eröffnet, umd zwar in der Aula der Anftalt. Die 
Zahl der regijtrierten Delegaten belief fich auf 300. Das Werf 
der Kirche in Ddiejent Teil des Weinbergs des Herrn hatte nach 
dent Bericht des Präjes guten Zuwachs aufzuiweilen: 2,302 
fonmunizierende Gfieder wurden im Lauf des Jahres Hinzu- 
getan, 1,760 Sonntagsiehulfinder und 1,685 Grivachjene wur- 
den fonftiemiert. 

Unfer Diftrift ift im vollen Sinn des Worts ein Milfions- 
disterkt. Täglich fommen etiva 1,000 Familien nach California. 
Bon den 11 Millionen Einwohnern find an die 60 Prozent 
fieehlos. „Die Ernte ift groß.” Auch hier find der Arbeiter 
venig. 

Dr. Sohn W. Kloß, Profeifor an unfern Lehrerfeminar in 
Niver Foreft, IM., erfreute uns mit einen lehrreichen Neferat 
iiber das Thema „Die moderne Willenfchaft und der Ehrift des 
20. Sahrhunderts“. Seitdem der Schöpfer dem erjten Eltern- 
paar die Aniveifung gab: „Füllet die Erde und macht fie euch 
untertan“, hat es die fogenannte Wilfenjchaft unter Gottes 
Fügung und Zulaffung weit gebracht. Befonders in Diejen 
atomijchen Zeitalter find riefige Fortjchritte zu verzeichnen, und 
der Chriit Hat immer mehr Urfache, auszurufen: „Groß und 
wunderbar find deine Werfel“ Umd doch ift es immer wahr: 
„Das Dichten des menschlichen Herzens ift böfe von Sugend 
auf“, md der noch ungläaubige Wiffenfchaftler Halt in „allen 
feinen Tiiefen Gott für nichts“. Aber der gläubige Ehrift Ipricht 
in feinem Herzen: „Das ift Gottes Finger“, und fehrt durch 
Gottes Gnade immer wieder zuriic zu dent feiten Grund der 
Heiligen Schrift, auf welchen fein Glaube ruht. Die heutigen 
Sriegsivaffen find derart, daß in einem dritten Weltkrieg die 
ganze Menfchheit ein fehleuniges und fehredliches Maflengrab 
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finden fünnte. Da faltet der Ehrift feine Hände und bittet: 
Erhalt ung gnädiglich deinen güldenen Frieden und gib, daß 
gerade die, die dem Studium der Wilfenfchaft ergeben find, den 
Friedensfönig fennen lernen und die Früchte der Willenjchaft 
der Ehre Gottes und der Wohlfahrt der Kreatur widmen. 

Dr. Behnfen gab ung einen furzen Überblic iiber die Arbeit 
in dem eitverziveigten Mifftonsiverf unferer Tieben Shnode. 
Gr ermahnte die Delegaten, für die Miffion zu beten. Nur ivenn 
unfer Herz entflammt ift in Liebe zur verlornen Sünderivelt, 
fünnen wir unfere oft Shwachen Mitchriften anfeuern zum Werf 
des Herrn. Die futherifche Kirche, jagte er mit beivegter Stimme, 
jteht am Scheideiweg in bezug auf die Örundlehren der Schrift, 
befonder3 von der göttlichen Gingebung der Schrift und von 
der Gegenwart des Leibes und Blutes Iefu int heiligen Abend- 
nahl. „Was Gott im Stun hat für unfere Kirche, muß er uns 
jelber offenbaren.” — Auch follten wir die Kicchbaufaife nicht 
vergefjen, und wenn toir unfern Kindern ein Tejtament hin- 
texlaffen, jo follen wir dem „Rinde Seju“ auch feinen Teil 
zufommen Yaffen. Dr. Behnfen machte uns neue Luft mit 
dem Gedanken, dag, wenn es anders Gottes Wille ift, die Zu- 
funft vielleicht eine Vorbereitungsanitalt für Siid- und Nord- 
California, foivie ein Seminar im San Francisco Bahy-Vezirf 
für uns im Schoße halt. 

Neunumdneungzig Jahre hat der treue Gott unferm Diftrift 
jeinen Segen verliehen; im fommenden Jahr, 1959, wollen iprr, 
fo Gott will, unfer 100jahriges Jubiläum feiern, und zivar 
in den Tagen, in denen die Synode in San Francisco tagt. Gott 
erhalte uns in reiner Xehre, in wahrem Glauben und in täti- 
ger Liebe. Siegmund Thies 


Sum Gedächtnis 


Gedenfet an eure Lehrer, die euch daS Wort 
Gottes gejagt haben. Hebr. 13,7. 
Walter Adolph Lorek 
An 28. Mat ftarb in Oakland infolge eines Herzjchlags 
P. em. Walter A. Loreß, ein weitbefannter Veteran int heiligen 
PBredigtamt in California. Seit jener Amtsniederlegung int 
Mai vor einem Jahr war er noch immer reichlich befchäftigt. 
Gr diente als Vafanzpaftor der Prince of Peace-Gemeinde in 
Sremont int Herbft 1957, und nad) dem Tode Prof. Albert 
Weplings im Frühjahr diefes Jahres unterrichtete ex in einigen 
Fächern int Concoxrdia-College in Dafland. 
Bajtor Loreß wurde am 1. Januar 1888 in Dafland ge- 


boren. Er ivar der Sohn von Louis Zoreß und deifen Gattin, 
Cmma, geb. Hagijt. Acht Sahre lang bejuchte er die Yions- 
ichule in Dafland, bezog dann unfer Concordia-College in 


Wilivaufee und fpäter das Concordia-Seminar in St. Louis. 
Sn Sahre 1912 trat er ins Amt und wurde am 8. September 
desjelben Jahres in der Bethlehemsgemeinde in Berfeley fir 
die neue Miffton in Nicfmond, die jeßt als die Treinitatis- 
gemeinde befannt ijt, oxrdiniert. Im Sabre 1913 nahın er einen 
Veruf an die Zionsgemeinde in Terra Bella an, der er big 
1926 diente. Darauf ftand er vier Jahre lang an. der Inuna- 
nuelsgemeinde in Orange und zwei Jahre in Dimuba. 

Sn Sabre 1932 wurde er al3 Pastor der Zionsgemeinde 
in San Luis Obispo eingeführt und diente diejer bis zu feiner 
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Anntsniederlegung am 27. April 1957. Während feiner Amt 
tätigfeit in San Luis Obispo begann PBaitor Loreß auch X 
Arbeit m Santa Maria und diente dafelbit von 1937 K 
1941, worauf P. DO. Mieger al3 erjter Pastor der dortig 
Gnadengemeinde eingeführt wurde. Der Entjchlafene bedien 
auch achtzehn Monate Yang regelmäßig die deutfchen Krieg 
gefangenen in Canıp Coofe und fieben Monate lang diejenig 
im Camp San Luis Obispo. | 

Paftor Lore war ein Glied des Piftriftsfomitees f 
Konftitutionsfachen von 1931 bi8 1939 und Wiederum & 
1945 bis 1948, der Dijtriftsbehörde für Chrijtliche Erziehus 
im Sahre 1936 und wiederum von 1939 bi3 1942, und Ö 
Dijtriftsbehörde für Appellationen von 1942 bis 1945 u 
jpiederum bon 1948 bis zu feinen Tode. | 


Der Leichengottesdienft fand am 30.Mai in der Zior 
ficche in PBiedmont, feiner Heimatsgemeinde, jtatt. P. U. 
Levenhagen hielt die Predigt, und P. B. 3. Haufer diente a 
Liturg. Difteiftspräfes U. E. Niß vertrat den Diftrift. Glied 
des Kirchenrats der Zionsgemeinde dienten al8 Träger. © 
Beifeßung gejcefahb auf dem Mountain View-Sriedhof ' 
Dafland. 

Der Entjchlafene Hinterläßt jeine Gattin, Marie, gu 
Treüßel, die aus Elfispille, Mo., ftanımt, und eine Adoptil 
tochter. : 


Yus den Beiblatt des Kalifornia und Nevada-Diitrifts 


Carl Nichard Klinfenberg ' 

Carl Nihard Klinfenberg wurde am 9. März 1924 | 
Deer River, Minm., geboren, wo jein Vater, P. 9. €. Alinke 
berg, damals PBaltor war. Nach feiner Konfirmation bezog 
unjer Eonceordia-College in St. Baul und abjolvierte dasje 
im Sabre 1944. Da dies noch die Kriegsjahre waren, Tieß 
fich in unfere Landesflotte einfchreiben und diente al3 Karte 
zeichner im Sriegstheater im füdlicgen Stillen Ozean. N 
Kriegsichhuß Fehrte er nach Haufe zurüd und trat mit Frl. El 
Miller von Blato, Dliinn., in den heiligen Eheitand. 1946 be 
er unfer Concordia-Seminar in Springfield, SU., und volle 
dete dajelbjt jeine Studien im Sahre 1950. Sein eriter Ber 
führte ihn nach MeClusty, N. Daf. Nach vierumdeinhalb Jah 
nahın er einen Beruf an die junge Concordiagemeinde in Kamk 
toten, N. Dak., au. 

Baltor linfenberg jtellte feine Gaben in den Dienft jeil 
Hellandes und diente feiner Kirche in befonderen Yimtern. 7 
war Vorfißer des erjten Rural Life-Nomitees des Diftei 
Vifitator des Minot-streifes und zur Zeit feines Todes bei 
tendes Glied der Abteilung für Haushalterfchaft. Er jtarb 4 
13. $uli dDiefes Jahres im Alter von mınr 34 Rahren, 4 Mor 
ten und 4 Tagen. Der Leichengottesdienft fand am 16. Juli) 
der Eomcordiar-Nicche in Samestoion ftatt, worauf der entjed 
Yeichnam nach Alnena, Wis., gebracht wurde, ivo er feine Mi 
heits= und Jugendjahre verlebt hatte. Dort fand auch die X 
jebung der Leiche ftatt. 

Er Hinterläßt feine trauernde Witive Elfa, fieben Kind 
jeine Eltern, aiwei Brüder, drei Scheitern und eine beta 
Großmutter. Sein Andenfen tpird lange in der Grimmen 
aller derer bleiben, die ihn fennengelernt hatten. 


Aus dem VBeiblatt des Nord-Datota-Diftriftd 


Der „Suthevanı? 3% 13 


Nachrichten zur Gemeindedhronif 
Drdinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
ceffende Dijtriftspräjes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
rern an Gemeindefchulen follen im Auftrag des betreffenden 
Pu präiee geichehen. (Nebengejee zur Konftitution der Synode, 

.) 


PBredigtantsfandidaten 
Drdiniert: 

ımgartner, Willard R., in der Bat) Shore-Hicche, Miami, Fla., 
von P. &. D. Krug am 10. Auguft. 

majter, Nihard E., in der Salemsfirhe, Springville, N. Y., 
unter Afititeng der PP. M. Pingel, 9. W. Brill, U. Kleindienit, 
Wat. Griebel, 9. Sander, K. 9. Neidenbach und T. R. Marcis 
bon P. D. %. Knüppel am 17. Auguft. 

fin, Nobert, al3 Miffionar im Atlantifchen Dijtrift in der Dur 
Sabior-Pirche, Detroit, Mich., unter Affiftenz der PP, W®. ©. 
Hüner, U. Daniel und M. Shadell von P. &. 9. Buchheimer am 
3. Auauft. 

onbach, Arthur, jun., in der St. Sohannesficche, Brooklyn, N. Y., 
unter Ailiftenzg P. ®. Wagners von P. M. T. Steege am 
10. Auguft. 

pt, Arthur A., in der St. Betrificche, Arlington, Wi3., unter 
Afliitenz der PP. 9. Nies, &. ©. Deffner, &. WR. Engelfing, 
D. Werdan und T. Drobena von P. Geo. Winterftein am 
3. Auguft. 

senfchild, Gerhard E., in der St. Baulskirche, Lutherville, Ark., 
unter Mititeng der PP. $. Kaifer und $. Nobinfon von P. Rt. EC. 
Bahn am 17. ANuguft. 

iwolert, Norman W., in der Nedeemer-sliicche, Bayfide, N.Y., 
unter Mfiltenz der PP. W. R. Finger, WU. %. VBobzin, L. ©. 
Wagner und M. T. Steege von P. W. ©. Schivolert aın 
10. Auguft. 

ich, Sohn K., in der Grace-Sirche, Cleveland Heights, Ohio, von 
P. Kenneth Hoffmann am 10. Auguft. 


Drdiniert und abgeordnet: 

), Arthur, als Miffionar auf den Bhilippinen in der Teinitatis- 
kirche, Hiekspille, N. %., unter Alfiitenz der PP. 3. 8. Tahlor, 
B. Wagner, K. Kübler, N. Fröhlich und Dr. DO. 9. Schmidts 
bon P. &. K. Kalin am 10. Auguft. 

gin, Sames W., als Miffionar auf Ceylon in der Nedeemer- 
Kirche, Difhdman, Wafh., unter Afftitenzg der PP. 9. 9. Stoppel- 
mann, B. Freiburger, T. Dorpat, U. Hauptman und N. Löfch 
bon P. WU. %. Fergin am 27. Jult. 

au, Keith, als Miffionar in Sapan in der Smmanuelskicche, 
Nod Ssland, SU, unter Mifistenz der PP. 9. %. Wesel, 
H. Stahmer, 3. 2. Stübe, B. Köhnefe, N. Wolff und M. Tor- 
bed von Dr. DO. 9. Schmidt am 3. Yuguft. 

Drdiniert und eingeführt: 

le), D. Marihall, in der Nedeemer-Gemeinde, Solon, Ohio, 
unter Afiiittenzg der PP. NR. Laffanffe, M. Vogeljang, T. Hejffel 
und &. W. Hudaby von P. ©. N. Krebmann am 10. Auguft. 

vanger, Sofeph, in der St. Baulsgemeinde, Birmingham, Ala., 
unter Aiftiteng der PP. B. R. Hunt, W. T. Eddleman, ©. R. 
Sailes, E. Krebihmar, E. R. Schwanfe, &. ©. Santens und 

"3. Vennefamp von P.W. H. Ellivanger am 13. Jult. 

, Hench, in der Grace-Gemeinde, Hamilton, Mont., unter Affi= 
fteng ver PP. W. Holzheimer und D. $. Ondov von P. ©. W. 
Kraufe am 3. Auguft. : : 

ich, Sohn ©., in der St. Betrigemeinde, Wilfes-Barre, PBa., 

unter Miftiteng der PP. &. %. Götte, E. I. Roth, 9. Camin, 

.M. Eitof, ©. Mach und Paul Nafaj von P. E. %. Golifeh amı 
10. Auguft. i 

h, Robert W., in der St. Baulsgemeinde, Sadorus, IU., unter 
Affiiteng der PP. ©. Klug, ®. Koch, W. Eiffeldt, E. H. VBele- 
meger, N. Wunderlich und M. Freche von P. E. W. Hahn am 
10. Auguft. 5 
rt, Ronald 2., in der St. James-Gemeinde, Carlyle, von Präfes 
2. WA. Köhler und in der Trinitatisgemeinde, Wordsmworth, 
Sagf., von P. PB. W. Schröder am 10. Auauft. 

‚ Milton, in der St. Sohannesgemeinde, Oxford, und in der 
Trinitatisgemeinde in PBalwaufee, Wis., unter Affiftenz der 
PP. C. Wachholz, R. Nies, I. Wagner, W. Schulz und ©. Brege 
von P. 3. 9. Fieß am 10. Auguft. 

fe, Gugene W., in der Trinitatisgemeinde, Lufeland, Sasf., 
unter Mlfiftenz P. 3. 3. NMöhlers von P. W. B. Lucht am 
3. Auguit. 


Malte, Baul R., in der Bethaniengemeinde, Pittsburgh, Ba., 
unter Alltitenz der PP. W. Saffen, X. %. Brighton, EC. Schluß, 
N. T. Brendel und 3. E. Schumann von P. ©. €. Malte am 
3. Auguft. 

Worriion, Donabd, als Hilfspajtor an der Trinitatisgemeinde, 
Lanfing, Mich., von P. B. Schröder am 3. Auguft. 

VMusgrode, Alvin W., in der Zionsgemeinde, Andover, und in 
der St. Baulsgemeinde, Ferney, ©. Daf., unter Affifteng der 
PP. %. Grundmeier, W. Keller, DM. Göglein und M. Dommer 
bon P. N. Nelfon am 10. Auguft. 

Kaft, Nudolph, in der St. Baulsgemeinde, Mannville, und in der 
St. Sohannesgemeinde, Vegreville, Alta., von P. &. ©. Wild- 
grube am 10. Auguft. 

Dtto, Raymond, in der Bethaniengemeinde, VBacaville, Calif., unter 
Aifistenzg der PP. B. Am End und N. W. Wolter von P. T. W. 
Boliter am 29. Sumi. 

Beterjon, Gordon W., in der Grace-Gemeinde, Channelvieiv, Ter., 
unter Afititenzg der PP. ©. %. Lange, Wm. Sirenning und 
2. Hedemann von P. G. W. Obenhaus am 3. Auguft. 

fotenhauer, Baul, in der Trinitatisgemeinde, La Moure, N. Daf., 
unter Afjıitenz der PP. I. Bollmann, W. Eifert, B. Hellman, 
©. Hethfe, 9. Huber, N. Spomer und 2. Weitphal von P. 8. 
Bfotenhauer am 10. Auguft. 

Nobinjon, Noger, in der ©t. Baulsgemeinde, Kenefaiv, Nebr., unter 
Ajiıiteng der PP. R. Sant, B. stauffeld, D. Heffe, 8. Baumgart 
und K. Hofmann von P. WM. F. Hofman am 3. Auguft. 

Nolf, Nihard R., in der Trinitatisgemeinde, Namona, Sanf., unter 
Afiıiteng der PP. 9. Liefte, E. De. Hohle, W. Nolf, 3. E. Bach, 
Am. Hıljt, 2. Underfon und R. Schudde von P, 3. 2. Ader- 
man am 3. Yuguft. 

Nofer, William K., in der Martinusgemeinde, Utica, ©. Daf., unter 
Alyitenz der PP. W. ©. Buß, $. Brauer, James Hatvley und 
R. Hildebrandt von P,W. 9. Wendling am 10. Auguft. 

Siegfried, Arthur, in der St. Betrigemeinde, North Bend, Nebr., 
unter Ajyitenz P. D. Wittigs von P. DO. W. Wehrmann am 
17. Auguft. 

Sorenjen, Xyomas W., in der Örace-Öemeinde, Bromwniwood, Ter., 
unter Anitenz der PP. 3. &. Elfer, B. Schülein und %. W. 
Srotymann von P. ©. CE. Ktollmeyer am 27. Juli. 

Uleich, vestie, al3 Studentenpaftor in der Erften Lutheriichen Kirche, 
Daton YMouge, Xa., unter Afyjtenz der PP. DO. 9. Vieinboth, 
©. U. Base, W. 9. Hartmann, N. DO. Ziehr, 3. R. ©äger 
umd I. & Schüß von P. R. E. Wennen am 17. Auguft. 

Weitphal, Leroy, in der Nedeemer-Gemeinde, Lisbon, N. Daf., 
unter Ainitenz der PP. X. Dierfs, 3. N. Weitphal und 3. Wilt 
bon P. B. %. Weaaßel am 3. Auguft. 

Wilf, Sames, in der Yiedeemer-&emeinde, Clearfield, und in Der 
Eyriftusgemeinde, Winner, ©. Daf., unter Afjiitenz der PP. X. 
Lehmann, B. Krüger und 2. Wendland von P. W. Klipp am 
17. Auguft. 

Baitoren 


Abgeordnet: 

tung, Nobert, al3 Miffionar m Anogville, Tenn., in der Erxften 
Luthertichen Kirche, noxdille, Tenn., unter Affiitenz P. D. ©. 
Dautenhahns von P. 3. 3. Kimpel am 3. Auguft. 

Stridert, Robert 9., als Mifftionar in Bradenton, Fla., in der 
Eoncordiafirche, Sarafjota, Fla., unter Aifiiteng der PP. ©. 
Helms, M. Veeyer, 9. Wolter, M. Nupprecht und B. Bar 
tholomeiw von P. &. 3. Willer am 3. Auguft. 


Gingeführt: 

Baumann, Martin W., in der Erjten Lutherifchen Gemeinde, Helena, 
Meont., unter Ajiitenz der PP. M. 9. Süngel, NR. N. Bagel, 
K. E. Schwengel, Sohn Senter und Yrnold Gierfe von P. ©. 
Ziegler am 3. Auguft. 

Baumung, E. B., in der Trinitatisgemeinde, Hope, N. Daf., unter 
Affiiteng der PP. ©. Schubarth, Wmn. Friedrich, $. Nubbert 
und 2. Dierf3 von P. Kohn D. Frib am 10. Auguft. 

Bünger, M. %., in der St. Sohannesgemeinde, Elizabeth, Minn., 
unter Afjtiitenz der PP. Floyd Kruger und W. Bartel3 von 
P. M. Bed am 17. Auguft. 

Buud, Lorenz W., in der Imumanuel3gemeinde, Ormsby, Minn,, 
von P. &. 8. Hinrichs am 17. Auguft. 

Geelman, Robert, in der Bethlehemsgemeinde, Dom City, am 
10. August und in der St. Sohannesgemeinde, Bud Grove, 
Soiva, am 11. Auguft von P. Carl W. Schmidt. 

Frinfe, Andrew, in der Grace-Gemeinde, Broomall, Ba., unter 
Afiiiteng der PP. 9. Mirly, L. Stohs und W. Janffen bon 
P. D. 9. Bertram am 27. Juli. 
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Saal, Albert 9., in der Bucingham-Gemeinde, Poltimore, md 
in der Snlet-Gemeinde, Quebec Barifh, unter Affiiteng der 
PP. ©. 9. Rolfter nd A. 3. Otfe von P. W. E. Müller am 
3. Auguft. 

Kanning, Crneft, in der St. Baulsgemeinde, Ottaiva, Ont., unter 
Aflifteng der PP. W. Müller, M. Nenner, E. Boliter, E. 9. 
Neubaus, Vhil. Fieß, E. Brummer und H. Fehner von P. Sohn 
Korceof am 10. Auguft. 

SKellermann, Marvin, in der St. Kohannesgemeinde, MeMinnpille, 
Dreg., unter Miftitenz der PP. ©. Neule, DO. 9. Möller, 3. 2- 
WB. Shlmefter, W. A. Moofe, U. 9. Teyler und NR. 9. Oötjen 
bon P. ®. W. Schuldheiß am 10. Auguft. 

Köhler, Nobert T., in der Trinitatisgemeinde, Bemidjt, und in der 
Grace-Gemeinde, Wilton, Minn., unter Afftiteng der PP. €. 2. 
übmann, R. ©. Bram, E. Wind, G. 2. Kath, R. R. Krüger, 
N. Bode und 3. 3. Muller jun. von P. Y. W. Köhler am 
17. Auguft. 

Kaufe, Alfred W., in der Zionsgemeinde, Waubay, ©. Daf., unter 
Afititenzg der PP. 8. ©. Steinmeyer, R. Nelfon und W. Mus- 
grove von P. X. Bunfowife am 17. Yuguft. 

Seieger, Herbert $., in der Mount Caldary-Gemeinde, Dayton, 
Ohio, unter Aiftitenz der PP. ©. W. Kauß, 2. Tirmenftein 
und WB. E. Birfner von P. &. ©. Husmann am 17. Nuguft. 

Zapp, Orlen W., in der Nedeemer-Gemeinde, North Bay, Ont., 
unter Aftitenz P. %. Schröders von P. N. E. ritih am 
3. Auguft. 

Zarjon, Elmer, in der Zionsgemeinde, Bethel, Minn., unter Affi- 
ftenz P. %. Kabeliß’ von P. A. X. Afeldt am 3. Auauft. 
Laurent, Gulfrey N., in der St. Sohannesgemeinde, Cajt St. Louis, 
SuU., unter Affisteng der PP. M. Studtmann, ©. K. Schmidt, 
©. 3. Schmidt, A. Tivietmeyer, N. Nader, H. Neunaber und 

9. Sylvefter von P. D. E. Breifinger am 10. Auauft. 

2udivig, Paul W., in der Chriftusgemeinde, Gordonville, Mo., 
unter Mijiitenz dev PP. Theo. Schmidt, W. Keisfer, ©. 3 
Seboldt, E. Körber, W. Gnufe, W. Synatfchf, Wım. Opib und 
9. 3. Stridert von P. W. Maring am 3. Muguft. 

Mayer, Martin ®., jun., als Hilfspaftor in der Trinitatisgemeinde, 
Raufau, WiS., unter Mititenz der PP. W. Klug und 3. Plauß 
bon P. E. 9. Bertermann am 3. Auguft. 

Miller, La Mar, in der Bell Gardens-Gemeinde, Bell Gardens, 
Calif., unter Ailiitenz der PP. D. M. Dorpat, 3. 9. Hohen 
garten, 9. Nupfe und W. E. Lemmermam bon P. T. 9. 
Döcel am 3. Auguft. 

Bartilla, AU. Nihard, in der Emmanuelsgemeinde, Beamspille, 
und in der Mefliasgemeinde, Saltfleet, Ont., unter Afititenz 
der PP. B. Kufhner, 2. $. Higenell, E. 8. Bauer ud M. 3. 
Bolleg von P. Th. X. Schule am 3. YAuguft. 

Pflug, Exrnit R., in der Teinitatisgemeinde, Albany, und in der 
Yionsgemeinde, Sagerton, Texr., unter Affiftenzg der PP. M. 
Lang und Geo. Heinemeier von P. %. Grothmann am 3. Auguft. 

Pool, Charles H., in der Bethelgemeinde, Grandoille, Mich., unter 
Alfiltenz dev PP. M. Brauer, E. Lang und W. Woldt von 
P. R. S. Scholz am 10. Yuguft. 

Predöhl, Theo., in der St. Baulsgemeinde (Filiale), Curtis, Wis., 
unter Aijiitenzg der PP. Wim. Chriftian und 9. Timmmermann 
von P. %. 9. Sprengler am 10. Auguft. 

Nohlfing, Martin, in der St. Sohannesgemeinde, St. James, Mo., 
unter Mjjiitenz der PP. 9. W. Niewad, 2. Caftens, 9. Lie- 
jcheidt, D. Oberdied, U. Miegler und Wn. Friederichg von 
P. %. 3. Giefelman am 3. Auguft. 

Schröder, Albert 8. %., in der St. Baulsgemeinde, Central City, 
Nebr., unter Ajiftenzg der PP. 9. Wım. Meyer und 9. €. 
Möllering von P. DO. A. Gräbner am 10. Auguft. 

Spree, Floyd, in der St. Sohannesgemeinde, Burr Daf, Mich., 
unter Affiiteng der PP. &. Kreuß, W. 3. Bartling, G. A. Noof, 
3,8. Sattelmeier und Clyde Hildebrand von P. 9. M. Heiden- 
reich am 20. Sul. i 

Balta, Arnold, in der Teinitatisgemeinde, Herrin, I., unter 
Alltiiteng der PP. R. CE. Niit, M. Studtmann, 2. Schüßler, 
A. Kolmann, 2. Wächter und D. Stevenfon von P. W. Th. 
Sanzoiv am 3. Auguft und in der Englifeh-Lutheran Gemeinde, 
Du QDuoin, SU, unter Mififteng der PP. ©. Stevenson, 
U. Maad und NR. U. Krüger von P. W. TH. Sanzow am 
10. Auguft. 

Wendling, Otto 8., in der Grace-Gemeinde, Longoietv, Wafh., unter 
Afiiteng der PP, 3. Sternberg, E. Wildermuth, Ed. Zichoche, 
B. Schuldhei und GE. Gerfen von P. &. €. Schmidt am 
3. Auguft. 
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Wineod, Gordon, in der St. Stephansgemeinde, Houston, T 
unter Afftiteng der PP. 9. WU. Traugott, DO. R. Harms, Don 
Bad, W. E. Harting, G. W. Obenhaus, ©. Groß und 8. 
Schulz von P. 9. Meyer am 10. Augquft. 

Young, William R., in der Victory-Gemeinde, Youngstown, DH 
unter Afititenzg der PP. RW. Wedergren und W. Bentrup U 
P. ®. 9. Werning am 27. Juli. 

Armbrid, Edward, in der St. Baulsgemeinde, Woodmorth, 
in der Trinitatisgemeinde, Newhome, N. Daf., unter Alftit 
der PP. M. Hargens, ©. Asmus und &. Greve von P. ©. 
Schubartd am 3. Auguft. 

Lehreramtsfandidaten 
Abgeordnet: 

Neubacher, Sofepd, als Miffionar auf Neuguinea in der Concord‘ 

ficche, Mapleivood, Mo., von Dr. D. 9. Schmidt am 3. Yugı 
Cingeführt: | 

Beardsley, Nonald, in der St. Johannesgemeinde, Fenton, Yon 
von P.W. 9. Friedrich am 10. Auguft. ! 

Bötel, Robert E., in der Immanuelsgemeinde, Junction City, Kaıl 
von P. X. &. Dldehöft am 3. Auguft. | 

Sörfe, Aınod W., in der Smmanuelsgemeinde, Hepler, Nanj., 
P. Theo. 9. Offerman am 17. Auguft. 

Harms, Gerhardt, in der St. Sohannesgemeinde, Beemer, Nel 
von P. &. A. Schomberg am 30. Juli. | 

Holgen, Harvey, in der Eriten Trinitatisgemeinde, Bloomfie 
Nebr., von P. &. WR. Dubs am 10. Auauft. 

Kleine, Baul $., in der Hope-Gemeinde, St. Louis, Mo., von P./ 
2. Nofchte am 17. Auguft. 

KRohlmeier, Theodore W., in. der St. Lufasgemeinde, St. Louis, 
bon P. E. 9. Peters am 27. Juli. 

Kolander, Eugene, in der St. Baulsgemeinde, Sheboygan, Wis., U 
P. Em. Walfow am 10. Yuguft. | 

Sraufe, Fred E., in der St. Johannesgemeinde, Onarga, SU., 
P. wm. Schilling am 10. Auguft. 

Laivrence, Sheldon 2., in der Fatth-Gemeinde, Iefferfon City, 
bon P. Wm. 8. Wollenburg am 3. YAuguft. 

Loomans, Lowell U., in der Nedeemer-Gemeinde, De Soto, 
von P. 9. 2. Schäfer am 10. Auguft. 

Dffermann, Glenn, in der St. Stephanusgemeinde, Atfins, NoR 
von P. 8. &. Koch am 10. Auguft. 

Schnitfer, Whard, in der St. Baulsgemeinde, Covanspille, 3 
bon P. &. ©. Dobelfitein am 3. Auguft. 

Stebbe, Nobert E., in der Dur Savior-Gemeinde, Kanjas E 
Kanj., von P. W. 9. Meyer jun. am 10. Auguft. 

Walther, Bohn, in der Teinitatisgemeinde, Lanfing, Mich.,' 
P. BhHil. Schröder am 3. Auguft. 


fi 


Lehrer 
Singejführt: 
Brandt, Ernft U., in der Nedeemer-Gemeinde, Saginalv, Mi 
von P. R. Bollab am 3. Auguft. 
Carlfon, Serome, in der St. Sohannesgemeinde, State Cent 
Sowa, von P. B. 2. Strandes am 10. Auguft. 
Hafemeijter, Edmund, in der St. Baulsgemeinde, Leabenivo 
stanf., von P. ©. U. Strüdeberg am 10. Auguft. j 
HoB, Leroy 8., in der Nedeemer-Gemeinde, South Gate, Cal 
von P. T. 9. Söcdel am 10. Auguft. | 
Nepermann, Marcus E., in der St. Johannesgemeinde, Alma, Aa 
von P. R. 9. Nädefe amı 10. Auguft. N 
Rogner, Abert E., in der Smmanuelsgemeinde, Belvidere, IU., U 
P. &. ©. Srufe am 27. Juli. 
Noth, Philip H., in der Trinitatisgemeinde, Need City, Micdh., # 
P. 3. €. Brehn am 3. Auguft. 
Schäfer, Emil W., in der Zionsgemeinde, Tobias, Nebr., 
P. ©. Bedler am 3. Auguft. 
Sievert, Wayne, in der St. Sohannesgemeinde, Kilmanagh, M 
von P. U. M. Bicfel am 13. Juli. 
Witte, Fred H., in der St. Baulsgemeinde, Sonespille, Ind.,. 
P. Donald Neinboldt am 3. Auguft. 
Wittmer, William %., in der St. Betrigemeinde, Minneapo 
Minn., von P. 9. $. Schweigert am 10. Mugquft. 
Laienmiljionarin i 
Ubgenrnmet; B 
Sreimeyer, Efjther, al Nranfenwärterin auf Neuguinea in) 
Trinitatisgemeinde, Memphis, Tenn., von P. 9. 9. Kopk 
mann am 10. Auauft. u 
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Sinanzbericht 
Bom 1. Februar bis’ 1. September 1958 
Birawewendritritte: 
erter und Brttth Sohumbra 2. 2 nr $ 
Buecher 


tfornia und Nevada . BE. I! 
Drado EBEN TERN EI Ar RU NT Dat 


28,974.12 
252,842.76 
166,250.00 
105,156.59 


ee ee ee ai) ME, 383,368.61 
Bee Senna ne en 47,912.20 
‚ea 131,500.00 
ya Weit _ 3 244,881.00 
VE TE FI REN EEE A 190,002.77 
Kiobarund Gastathemanz 2... 2.2 24,453.01 
Yan ET a EN EEE 581,736.26 
ınejota __ = 562,522.83 
lern en ER ER BE EEE UREL 558,751.26 
ee re, Ze VE 21,698.42 
er NE en 3 487,542.96 
ehe S ne er er : 124,185.04 
BET er a A 247,648.29 
IDeitliche ee N a Tan Pe 152,368.98 
De N en 84,032.49 
Tee ee BET eng 69,075.283 
a ee re anne a S1,666.66 
Bere 148,531.48 


ıth Dafota _ 


SR 19,493.98 
BES HIFI Dee Se ar nat nern, 


151,666.66 


ea a ah ae ne een -...139,278.69 
)-NKebrasta 149,860.25 
I MWisconjin _ 297,365.21 
icher ____. E 61,250.00 
ee EI Er A a 151,000.00 
Bon. ee tee ET IN en Ba Ba 175,000.00 
acer: 459,863.94 


Bes lımossn eu sr denen na 224,286.28 


‚»84,666.24 


96,5 
oxrderlich 1. Februar bis 1. September ___..... 69 333,883.38 
gefommen 1. Februar bis 1. September ______—. 6,704,473.08 


ee er ne nen 2a a $2,628,860.25 
Chas. © Grdrid, Hilfsfafjterer 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Das neue Präfidium des Sftlichen Diitrifts 


Am 21. Augujt kam das befondere vatgebende Komitee des Djt- 
on Dijtrifts zufammen und nahm Kenntnis davon, day Dijtrifis- 
jes Eric €. Malte, Ph. D., einen Beruf an das Concordia Senior 
lege in Fort Wayne, Ind., angenommen und um jeine Entlaffung 
den Mittleren Diftrift gebeten hat. Demgemäß bejteht von num 
Diltrift8 aus den 


das Bräjidium des Sftlichen folgenden 
mnern: Bi 

P. Guftav M. Karkau, Erfter Vizepräjes und Seeljorger der 
Vaulsgemeinde in Buffalo, I. Y., übernimmt das Präfesamt. 
P. Enno Schmwod, Zweiter Vizepräjes und Geeljorger der 
Sohannesgemeinde in Vorf, Pa., it Erjter Vizepräfes. 

P. Herbert PBlehn, Dritter Vigepräjes und ‚Seelforger der 
Matthäusgemeinde in Nochefter, N. %Y., it Zweiter Vigeprafes. 
Das Amt des Dritten Vizepräfes wird don der Trujteebehörde 
Diftrifts bejeßt werden. Bet diefer Ernennung wird die Truftees 
iede ausschließlich die Vifitatoren im_ Pittsburgh-Gebiet be- 
tchtigen. Rihard 8. Shulk, G©efketär 


Beränderte Adreien 
oren: 


erst, Elmer J., c/o Tokyo Lutheran Center, No. 16, 
5 1 Chome Fujimicho, Chiyoda-ku, Tokyo, Japan 
Bielenberg, Albert, 129 Boles, Fayetteville, Ark. 
Boehm, Lester H., R.1, St. Libory, Nebr. 

Bomba, James, 122 E. Bougainvillea, Tampa 4, Fla. 
Bretscher, Paul G., 404 Fair St., Valparaiso, Ind. 


Busch, Edward E., 4616 N. Raleigh, Denver 12, Colo. 
Buuck, Lorenz A., R.1, Ormsby, Minn. 
Choitz, Dr. John F., 17127 Northlawn, Detroit 21, Mich. 
Croll, Gilbert M., 100 Wallace Ave., Baltimore 25, Md. 
Degner, Hugo W., em., R.1, 1330 Lucia, Fairmont, Minn. 
Dreyer, Martin P., 433 N. Chestnut, Red Cloud, Nebr. 
Dueker, Arthur C., Box 296, Cando, N. Dak. 
Faszholz, Oliver, Beemer, Nebr. 
Goerss, Herbert W., R.1, Box 433, Ridge Dr., 
Loch Arbor, Sanford, Fla. 
Griesse, Reinhold W., 1514 Lower Dr., Pullman, Wash. 
Harting, Paul W., 768 Holt, El Centro, Calif. 
Heins, John L., 11926 S. Saginaw, Grand Blanc, Mich. 
Hoard, Samuel L., 172-15 115th Ave., St. Albans 34, N. Y. 
Hummel, Horace, c.r.m., 61 Ridgemoor, St. Louis 5, Mo. 
Kempff, John M., Lockwood, Mo. 
Kieninger, Elmer C., 1800 N. E. 41st St., Pompano Beach, Fla. 
Koch, Robert W., Sadorus, Ill. 
Kolb, Donald F., Early, Iowa 
Larson, Elmer, Bethel, Minn. 
Launhardt, Louis H., R.23, Cairo, N. Y. 
Lorberg, Frederick W., 2858 Post St., Jacksonville 5, Fla. 
Maleske, Harold J., Concordia Senior College, 
6534 Leo Rd., Fort Wayne, Ind. 
Meier, Robert E., 3702 S. Anthony, Fort Wayne, Ind. 
Miskimen, Robert, 230 N. Roosevelt, Cherokee, Iowa 
Mundinger, Dr. Gerhard H., Concordia Senior College, 
6534 Leo Rd., Fort Wayne, Ind. 
Rader, Robert B., 1102 Decouagne Dr., East St. Louis, Ill. 
Schomberg, Elmer A., 648 Shoshone St., Lander, Wyo. 
Stenshoel, Myles C., c.r.m., Augustana College, 
Sioux Falls, S. Dak. 
Strasen, Luther G., 52 Eighth St., Clintonville, Wis. 
Zehner, Carl E., 5516 N. Parkside, Chicago 30, Ill. 


Lehrer: ® 


Beccue, Otto G., Cicero and Sauk Trail, Matteson, Il. 
Bickel, Eugene M., Aliceville, Kans. 
Black, Kenneth, 4733 W.22d St., Hillside, Il. 
Brandt, William, R.4, Carlyle, Il. 
Carlson, Jerome, R.1, State Center, Iowa 
Fechner, Erwin, 3308 Mackinaw St., Saginaw, Mich. 
House, Robert L., 1800 S.Raymond, Bay City, Mich. 
Jones, Leroy E., 959 12th St., Oakland 7, Calif. 
Junghans, Norman R., 3322 Hollypark Dr., Inglewood 4, Calif. 
Kiekhaefer, August, Box 96, Tobias, Nebr. 
Klein, Robert R., 7128% Idaho, St. Louis 11, Mo. 
Klitzke, Lewis W., 6326 N.E. 27th Ave., Portland 11, Oreg. 
Koch, William, 234 Sanders Rd., Buffalo 23, N.Y. 
Kohlmeier, Theo. W., 4526 Alaska, St. Louis 11, Mo. 
Lehmann, A. F., 510 Florence, Kerrville, Tex. 
Mohr, Walter, 705 Hacienda Ave., San Lorenzo, Calif. 
Nitz, Robert E., 1046 Curtis St., Albany, Calif. 
Richter, Herbert W., 1016 W. Main St., Watertown, Wis. 
Roeske, Edwin C., Jr., 1322 N.58th St., Milwaukee 8, Wis. 
Roundey, William G., 9930 Brace Ave., Apt. 205, 

Detroit 28, Mich, 
Schlie, David, 9338 Atwood Dr., St. Louis 23, Mo. 
Schmidt, Jacob, em., 801 Greenwood, Storm Lake, Iowa 
Schuetze, Howard, 1604 Pecan, Apt.4, McAllen, Tex. 
Wittmer, Wm. F., 6501 Sherwood Ave., Minneapolis 10, Minn. 


Der „Lutheraner” eriheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subjtrip- 


tionspreiS von $1.75. Im doraus zahlbar. 


Nedaftionstomitee 


FT, Miülffer 2,8, Spik 5 E. Buszin Alfred von Nohr Sauer B.%. König 


. €, Sohn, Redalteur 
Briefe, melde Sefchäftlihes (Beitellungen, Mbbeitellungen, Gelder, Adreß- 


beränderungen der Lefer ujw.) enthalten, find unter der Mdrejje: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an das Ber- 
lagsbaus3 zu fenden. 


Briefe, welche Adrebberänderungen der Paftoren und Lehrer, Berichte über 


Ordinationen, Einführungen von PValtoren und Lehrern, Kicch- und Schulweihen 
und Subiläen enthalten, find unter der Wdreije: Statistical Bureau, Lutheran 
Eullzns 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. an den Statijtiler zu 
enden. e 


Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Urtifel, Betfanntmahungen uf.) 


enthalten, jind unter der Advejje: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redaftion zu fenden. 


Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu lönnen, 


müfjen alle fürzeren Anzeigen jväteftens am Dienstagmorgen dor dem Diens- 
tag, deifen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 
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Choose from THROUGH GATES OF SPLENDOR — 
JUDAS — SHADOW OF THE ROCK — and 3 other 
highly valued books as your introduction to mem- 
bership in the CONCORDIA BOOK CLUB. All books 
are original publisher’s edition. 


Out of the jungles of Ecuador, where the Christian world was 
shocked in January of 1956 when word came that five missionaries 
had been ruthlessiy killed by the dreaded Auca Indians, comes 
this thrilling and thought-provoking story by Elisabeth Elliot. 

Some of the account will be known from the press releases 
and pictures made at the time of the tragedy and from Life and 
Reader's Digest, which carried major news stories. Mrs. Elliot, 
a widow of one of the missionaries, has woven all these facts 
together. Drawing on diaries and letters of the missionaries and 
on her own experience, she has written a stirring mission epic. 

As you read this saga, you will agree with Abe van Der Puy 


of the missionary station HCJB in Quito, 


He writes in the fore- 


Qutstanding Book Values 


WITH MEMBERSHIP IN 


CONCORDIA BOOK CLUB 


You can have any 2 of the books shown for only 57.95 with membership 


word: "As I pored over the details of this modern missionary 
epic, | found myself humbled by the example of their Christian 
consecration.' 

Sixty-four pages of illustration greatliy enhance the deep 
interest and value of this book. Those who have read THROUGH 
GATES OF SPLENDOR will tell you it is well worth the $3.75 
bookstore price. You can have it together with another book of 
your choice for only $2.95. 

Membership in the CONCORDIA BOOK CLUB is your oppor- 
tunity to build a library of good books which you can be proud 
to share with your family and friends. Reach for a pencil right 
now and check off any two of the books shown. They’re yours for 
only $2.95 with an introductory membership in the CONCORDIA 
BOOK CLUB. Future selections and alternates will be described 
for you in the bimonthly “Previews” bulletin. All you do is agree 
to buy as few as four additional books or alternates during the 
next twelve months, and for every four additional books you accept 
you will receive a free dividend book. 
today, while this special book offer lasts. 


Mail your application 


Check the Two Books of Your Choice. Mail Your Application Today 


THROUGH GATES OF SPLENDOR 
by Elisabeth Elliot 


[] Nothing in modern literature 

has dramatized so strikingly 
the collision of old and new, of 
darkness and light, as this saga 
of five missionary martyrs. These 
men were the first in centuries to 
penetrate the dreaded land of the 
Auca Indians with the message of 
Christ's redemption, only to be 
ambushed and slain. 


List Price: $3.75 


WHEN THE LIGHTS ARE LOW 
by Henry Rische 


[DD Often the lights are low. Often 
one feels bored and bitter — 
even despondent. Then one needs 
a friendly encouraging pat on the 
shoulder and words of comfort and 
help. Here is not just another 
semireligious ''uplift'" guide, but 
a book of definite, basic Christian 
truth expressed with beauty and 
sincerity. Lovely gift binding. 


List Price: $2.50 


SHADOW OF THE ROCK 
by Gina Norgaard 


[] An intensely gripping and au- 

thentic picture of the hardships 
common to those great people, the 
early pioneers of the Western 
frontier before the turn of the 
century, who endured harsh winters 
and primitive living conditions to 
homestead the Dakotas. You'll try 
to read this absorbing novel in one 
session! 


List Price: $3.75 


THE CROSS 
AND THE COMMON MAN 
by Herman W. Gockel 


U) The author, religious director 
of television's most popular 
inspirational program, ''This Is the 
Life,'' here presents a way to 
share your faith with nonreligious 
friends. ''The most successful ap- 
proach | have read to the problem 
of making profoundest theology 
erystal clear.'' — Daniel Poling 


List Price: $2.00 


JUDAS 
by Anton and Elly Van Heurn 


[) What made him do it? Judas 
is a fascinating Biblical novel 
which attempts to unlock the mys- 
tery of this disciple. The historical 
background, the colorful people of 
the times, the natural crescendo of 
those last final days, and the great 
drama of the Crucifixion are skill- 
fully combined in this novel. 


List Price: $3.75. 


LITTLE VISITS WITH GOD 


by Allan H. Jahsmann 
and Martin Simon 


U) Do you have difficulty finding 

the right material to make 
your family devotions interesting 
and vital? Here is something really 
different for families with school- 
age boys and girls. Written espe- 
cially for children, but with Bible 
readings and discussions for young 
people and grownups too. Makes 
on excellent gift. 


List Price: $3.00 


CONCORDIA BOOK CLUB 


3558 South Jefferson Ave. 
Saint Louis 18, Missouri 


You may enroll me as a new member of the CONCORDIA 
BOOK CLUB. 


Please send me the TWO books checked at the left at only 
$2.95 plus small shipping cost. Future selections and al- 
ternates will be described for me in the bimonthly “Previews” 
bulletin, and I may decline any book simply by returning 
the printed form always provided. | agree to buy as few 
as four additional books (or alternates) during the next 
twelve months; and | may resign at any time thereafter. 
I will receive a free Dividend Book for every four additional 
books | accept. 


NAME 


ADDRESS 


CITY Zone 


[] If cash accompanies membership request, books will be 
sent prepaid. 


[] Please bill me. 


zur 


